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M. 2.52.
8 festige Nummern 5 Pfg .
Größere Nu mmern 1» Pfg .
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Die Petitzcile 25 Pfg .,

die Rcklamezeste 70 Pfg .

Jüdische Uresse .

General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe nnd des Grotzh. Baden .
WU" U « abhä « gige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern „Karksrußer IlnterhattungsvE , monatlich 2 Nummern „Kurier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten - , Obst- und Weinbau, 1 Sommer - m 1 Winter -Aahrplanöuch

Täglich 12 bis 40 Setten.
und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

weitaus größte Abannentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen, unter»
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Albert Herzog »
für den Anzeigen- Teil
« . « inderspacher ,

sämtlich in Karlsruhe.

Auflage :

34000 KA
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Die sranzöfischen Generalratswahlen .
) - ( Paris , 28 . Juli . In ganz Frankreich, das Seine -Depar¬

tement allein ausgenommen, finden heute die Wahlen statt, durch
die die Generalräte zur Hälfte erneuert werden sollen . Sie wer¬
den sich im ganzen um 1450 Sitze drehen. Zugleich sollen auch
die Arrondisiementsräte in 1441 Kantonen gewählt werden. Da
ein Teil dieser Wahlen auf die weinbauenden südlichen Depar¬
tements fällt , sieht man dort einem Wählerstreik entgegen, wenig¬
stens in den Ortschaften, deren Munizipalitäten ihre Aemter nicht
wieder angetreten haben. So hat das Komitee zur Verteidigung
des Weinbaues in Beziers die Wähler durch Maueranschlag auf¬
gefordert, sich nicht an den Wahlen zu beteiligen, und hinzuge¬
fügt, man werde die Urnen überwachenund sich die merken, welche
ihre Stimmzettel hineinlegen würden . Auf diesen Versuch, die
Wähler einzuschüchtern , wird wahrscheinlich das Einschreiten der
Gerichtsbehörde folgen.

Unter den Kandidaten für die Erneuerung der Generalräte
befinden sich 87 Senators und 156 Abgeordnete, von denen acht
Senatoren und 35 AbH^ rdnete bisher nicht den Departemental -
versammlungen angehörten . Einer der fünf Senatoren , die auf
die Wiederwahl in die Generalräte verzichten , ist . der ehemalige
Ministerpräsident Meline , dem in den heimischen Vogesen Schwie-
rigkeiten bereitet worden sind . In den Ostpyrenäen muß der
Abg . Bvurrat das gleiche tun , weil man ihn beschuldigt , er habe
sich der Sache der Weinbauern nicht eifrig genug angenommen.

(Neue Meldungen .)
<= Paris , 28 . Juli . In den weinbautreibenden Departe¬

ments des Südens ist die Beteiligung an den heutigen Erneue -
rungswahlcn zu den Generalräten wenig zahlreich . In mehreren
Gemeinden in der Gegend von Beziers , Perpignan und Nar -
bonne konnten Wahlbnreaus nicht gebildet werden. In vielen
anderen Gemeinden waren die Wahllokale zwar geöffnet, es er¬
schien aber kein Wähler.

= Paris , 28. Juli . (Tel .) Der Maire von Narbonne , Fer -
roul , der seine Entlassung gegeben hatte, ist zum Generalrat in
Perpignan gewählt worden.

VII. deutsches 5Sngerbundesfest.
— Breslau , 28. Juli . Das VII . Deutsche Sängerbundesfest fand

gestern in einem glänzend verlaufenen Begrüßungsabend seine
Einleitung . Hierbei begrüßte Fürst Hatzfeldt als Vertreter des Kaisers
die deutschen Sänger und betont? die nationale Bedeutung und einigende
Kraft des deutschen Liedes. Oberbürgermeister Bender entbot den Will¬
kommen der Stadt Breslau , insbesondere den österreichischen Brüdern ,die mit lauten Heilrufen antworteten . Der Vorsitzende des Deutschen
Sängerbundes Gellert -Leipzig schloß seine Ansprache mit einem Hoch
auf den Kaiser, an den ein Huldigungstelegramm gesandt wurde . Der
Vorsitzende des Schlesischen Sängerbundes Kaufmann Biller feierte den
Deutschen Sängerbund .

Heute nachmittag fand der imposante F e st z u g statt . Der Vor¬
beizug dauerte gegen 3 Stunden , das Wetter war zwar trübe , doch ange¬
nehm. Ueberall wurden den Gästen begeisterte Ovationen dargebracht.
Eine vieltausendköpfige Menge umsäumte die Feststratzen. Der Festzug
zerfiel in 7 Gruppen und zwar nach der Idee .des Bildhauers Wilborn
entworfen. Er stellte die Verherrlichung des Liedes dar und zergliederte
sich in die verschiedenen Arten des Liedes : Kriegslied , Kirchenlied , Liebes¬
lied , Trinklied , Volks - und Wanderlied, Vaterlandslied und Frühlings¬
lied.

Den Anfang des Zuges bildeten die MagistratsauSrester , denen die
Wagen mit der Leitung des engeren Ausschusses folgten . Dann folgte
der Bundesbannerwagen mit der Wratislavia . Der Kriegsliedwagen

Per Kurier des Kaisers !
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

<28. Fortsetzung .) (Nachdruck »«rd-t«».)
Neuntes Kapitel .

Arthur Degen hatte, nachdem ihm die volle Erkenntnis seiner
prekären Lage gekommen war , in den ersten Tagen das kleine
Hotel, in dem er sich einquartiert , nicht zu verlassen gewagt.
Wenn ein Schritt draußen auf dem Korridor sich näherte , so
erzitterte er. Aber die Tage vergingen und nichts Bedrohliches
geschah. Wie es in Rußland üblich ist, hatte er seinen auf den
Namen Alphonse Duterrier , Kaufmann aus Bordeaux , lautenden
Paß dem Hotelportrer übergeben, der ihn zugleich mit der An¬
meldung des im Hotel abgestiegenen Fremden auf dem Polizei¬
bureau vorzuzeigen hat , ihn dann bis zur Abreise des Betreffen¬
den in Verwahrung nimmt und ihn nur zu Legitimationszwecken
usw . dem Eigentümer ausliefert .

Auf der Polizei mußte der Patz unbeanstandet durch¬
gegangen sein , man hätte sonst sich ferner Person längst versichert .
Arthur Degen fühlte den Bann , der auf ihm lag , weichen . Als
der vierte Tag herannahte , beschloß er, sich völlige Gewißheit zu
verschaffen . Das für Monsieur Duterrier an die Filiale der
Moskauer Handelsbank in Petersburg beorderte Geld seines
Bankrers mußte eingetroffen sein . Um es zu erheben, bedurfte
er des Passes als Legitimation und er begab sich zu dem Portier
hinab, um ihn zu diesem Zwecke zurückzufordern.

Sein Herz klopfte doch , als er an den Pförtner diese Auf¬
forderung richtete , aber der Mann nickte gleichmütig.

»Sogleich, mein Herr !"
Er ging in seine Loge , schloß einen Schrank aus und suchte

auS einer Reihe darin befindlicher Paßbücher dasjenige heraus .

stellte Wotan und Freha auf einem Throne sitzend dar . Voran ritten
zwei Walküren ; Jünglinge führten dte vier Pferde des Wotanswagens .
Den Tron umschwebten Raben und Adler . Es folgten germanische
Krieger zu Fuß und zu Pferde . Der Wagen des Kirchenliedes stellte die
heilige Cäcilie dar , umgeben von sechs Genien . Das Liebeslied zeigte
den Minnesänger Herzog Heinrich IV . ; an seiner Seite saß Frau Minne .
Ter Wagen war von oben bis unten mst blühenden Rosen bedeckt . Es
folgte der Trinkliedwagen. Voran ging eine Hundemeute, dahinter der
Rodensteiner zu Pferde . Hoch auf einer Fässergruppe thronte Bacchus.
Den Wagen belebte zechendes Volk . Studenten , Jäger , Landsknechte.
Winzer führten einen mit Weinlaub geschmückten Esel. Der Bolks-
und Wanderlied- Wagen stellte die schlesische Ruine Kynast im Riesenge¬
birge dar . Voran ging Rübezahl, dem Wagen folgte zahlreiches Volk,
Touristen und Landleute. Aus dem Baterlandswagen thronte Königin
Luise mit ihren Ehrendamen, voran ritt ein Trupp Schill'scher Husaren ,Trommler und Pfeifer , dahinter Theodor Körner , Blücher. Gneisenau ,
Lützow und andere Gestalten aus den Freiheitskriegen . Ein Lützowsches
Freikorps , Marketenderinnen im Wagen und schlesische Landwehr be¬
schlossen die Gruppe . Es folgte der Frühlingsliedwagen , aus dem sechs
Genien lagerten . Den Schluß des Zuges bildete eine Sennhütte , dar¬
stellend die Simony -Hütte bei Graz , aus der lustige Dirndeln und Buam
sich tummelten.

Als der Zug um 7 Uhr auf dem Festplatz angelangt war wurden
die Fahnen auf die Galerie der Festhalle gebracht, von der sie bis zum
Schluß des Festes herabwehten. Als der Zug vor dem Rathause an¬
langte , hielt der Grazer Delegierte , Landgerichtsrat Ritter Viktor von
Schmeidel, eine Ansprache an den Oberbürgermeister , in der er auf die
Freundschaft hinwies , die zwischen Deutschland und Oesterreich bestände.
Der Deutsche könnte versichert sein, daß wenn es not täte , der Oester¬
reicher stets für ihn eintreten werde. Er erinnerte ferner an die Zeit
von 1806 bis 1813 , wo die Breslauer ihren Ruf als treue Patrioten so
hervorragend bewährt hätten und an den Aufruf des Königs an sein
Volk. In jener Zeit sei das deutsche Lied entstanden , mit dem das
deutsche Volk auf das innigste verknüpft sei, Redner übergab das Ban¬
ner , das der Stadt der grünen Steiermark fünf Jahre lang gehegt
habe, in der Obhut des Oberbürgermeisters und schloß mit einem Hoch
auf die Feststadt.

Oberbürgermeister Dr . Bender dankte mit kurzen Worten und
schloß mit einem Hoch auf die deutschen Sänger , das freudigen Wider¬
hall fand . Hierauf wurde das Banner von der Tochter des Vorsitzen¬
den des schlesischen Sängerbundes , Fräulein Biller , mit dem Fahnen¬
bande geschmückt, wobei sie ein Gedicht vortrug . Der Vorsitzende des
deutschen Sängerbundes , Professor Geller-Leipzig, dankte hierauf mit
kurzen Worten.

14. Deutscher Turntag.
( Unber. Nachdruck Verb .) 8 - u - H . Worms , 28 . Juli .

Im reichgeschmückten städtischen Spiel - und Festhause trat heute der
14 . deutsche Turntag zu seinen Beratungen zusammen . Mehr als 400
Abgeordnete aus allen Teilen des Reiches und auch aus deutschen Turn¬
vereinen des Auslandes hatten sich eingefunden. Der Vorsitzende Dr .
Ferd . Goetz eröffnete den Turntag , hieß die Erschienenen herzlich will¬
kommen und mahnte zur Einigkeit und Eintracht .

Während der Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten traf eilenden
Läufes, mit stürmischemJubel begrüßt , ein Stafeftenläufer ein, der einen
Eichenzweig , der heute ftüh am Niederwalddenkmal gebrochen wurde , mit
einer Urkunde dem Turntag als Willkommengruß des Gaues Rheinheffen
Lberbrachte . Der 80 Kilometer weite Weg vom Niederwalddenkmal nachWorms war im Stafettenlaufe von etwa 400 rheinhessischen Turnern
in 3% Stunden zurückgelegt worden.

Vom Vorsitzenden des Verbandes für Volks - und Jugendspiele , dem
Abg. v. Schenckendorff , sind Grüße eingegangen, desgleichenvon Turnern
aus Hannover, Bukarest, Hagen, Falkenstein usw.

An den Kaiser wurde folgender Huldigungsgrutz gesandt : „ Die im
Dienste des Vaterlandes und der Volkskraft zum deutschen Turntage in

welches aus den Namen Duterrier ausgestellt war . Aus dem
ganzen Gebühren des Mannes sah Arthur Degen, daß ihm jeder
Argwohn fern lag. Das war um so ermutigender , als der ehe¬
malige Kurier wußte, daß diese Portiers wohl samt und sonders
zugleich in Mensten der geheimen Polizei stehen und von dieser
verflichtst sind, einen wie auch immer gearteten Argwohn gegen
einen Hotelgast ihr sofort mitzuteilen .

Der Pförtner überreichte ihm den Paß .
„Wenn der Herr nach Gebrauch so gütig sein wollen, ihn

mir wieder zur Aufbewahrung - ?"
Arthur Degen nickte nur und schob den Paß in die Brief¬

tasche des Toten , welche nun die seine geworden war . Erleichtert
eilte er hinaus und rief einen Troikaführer heran , der ihn in
schneller Fahrt zur Bank brachte .

Tie Anweisung zur Auszahlung der Summe war einge¬
troffen. Man zögerte nicht, sie ihm nach Vorlegung der Patz¬
legitimation in größeren russischen Noten auszuzahlen .

Aufatmend stieg Arthur Degen die breiten Granitstufen des
Bankportals herab. Bis so weit war alles nach Wunsch und glatt
gegangen. Nun konnte er die Verfolgung der schönen Intrigan¬
tin ausnehmen, deren Tat seinen Namen aus dem Buche der
Lebenden gestrichen.

Stundenlang durchfuhr er von jetzt ab im Schlitten die
großen Straßen und Plätze Petersburgs , wandelte andere Stirn -
den über den Newsky-Prospekt und an den Palästen der Bolschaja
Newa hm, jedes weibliche Gesicht, das im raschen Schlitten an ihm
vorüberslog, mit scharfen Augen prüfend . Stolze und schöne
Gesichter boten sich seinen Blicken in Menge, aber das eine, das
sich seiner Erinnerung mit Flammen der Vergeltungssucht und
des Hasses eingebrannt , war nicht darunter .

Er wagte es , Theater zu besuchen und wählte dort einen
Platz, der ihn selbst weniger den Blicken aussetzte , ihm aber die

Worms versammelten deutschen Turner entbieten Sr . Majestät dem
Kaiser treudeutschen Gruß .

" Ein gleiches Telegramm wurde an den
Großherzig von Hessen gesendet .

Daun verlas Professor Dr . Rühl - Stettin den von ihm und Dr .
Goetz verfaßten

Geschäftsbericht ,
in dem betont wird , daß Parteigeist im politischen und religiösen Sinne
keinen Boden in der deutschen Turnerschaft gesunden habe. Die Turn -
sache sei gedeihlich weiter gefördert worden , trotz aller Angriffe . Beson¬
ders taten sich hierin die sog. „freien Turner "

, die zur Sozialdemokratie
sich rechnen , hervor. Sie warfen der deutschen Turnerschaft Hurra¬
patriotismus " vor und behaupteten sogar , die deutsche Turnerschaft hätte
bei den letzten Reichstagswahlen dem „ Reichsverbande zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie" 90 000 M zur Verfügung gestellt. (Große
Heiterkeir. ) Solche an Blödsinn grenzende Behauptungen seien ja für
die Denkenden nichts, aber in der Menge bleibt immer etwas von den
Verleumdungen hängen. Der Geschäftsbericht gedenkt anerkennend der
Unterstützung des Generalfeldmarschalls Graf Haeseler und des Gene¬
ralmajors Schmal-Radebeul, und betont besonders die Notwendigkeit
die Jugend zu gewinnen. Tüchtige >Männer und Jünglinge müßten
herangezogen werden , freilich sei cs aber nicht die Aufgabe der Turner¬
schaft, lauter Engel und klassische Gestalten zu schaffen . DaS Vermögen
der deuffchen Turnerschaft beträgt rund 172 000 M ; die deutsche Turner¬
schaft zählt in 7790 Vereinen 808 S25 Turner und in 992 Vereinen
39 765 turnende Frauen .

In der Besprechung wurde bedauert, daß in dem Geschäftsbericht
scharfe Worte gegen den

Arbeiterturnerbund
gebraucht worden sind . Damit werde rmr Oel ins Feuer gegossen . Worte '
wie „Blödsinn" dürfe man gegen ihn mcht anwenden . Dr . Goetz : Wer
uns grob und frech behandelt, dem müssen wir unsere derbe Mannesfaust
entgegensetzen . (Stürmischer Beifall. )

Justizrat Kiirnbach -Breslau : Der Kampf, der uns mffgedrungen
worden ist , mutz durchgesochten werden. Durch Schweigen läßt sich dis
Sozialdemokratie nicht besiegen . Im Kampfe können wir d«n Mund
nicht halten . Wir müssen da Rede und Antwort stehen. Im Ton«
muffen, wir uns freilich vorsehen . Wir werfen den Sozialdemokraten
vor , daß sie den Anstand nicht beachten . Wir «dürfen es ihnen daher ,
nicht nachmachen . (Beifall. ) Was sind das allerdings für „ freie "
Arbeiterturner ? Die Sozialdemokratie übt den größten TerroriZmuS
aus . Die Hälfte der „ freien" Turner sind nur gezwungenermaßen im
Arberterturnverein . Auch der Name ist falsch. Man will uns damiH
eine ganze Gesellschaftsklasse entziehen. Diese sozialdemokratischen
Vereine sollten sich Proletarier -Turnvereine nennen .

Inzwischen ist festgestellt worden , daß am Turntage 314 Abgeord- «
nete mit 366 Stimmen teilnehmcn.

Den Kaffenbericht erstattete Kanzleirat Atzrott- Stsglitz , der auf den
günstigen Vermögensstcmd der deutschen Turnerschaft hinwies . Freilich
werde nicht etwa Geld angesammelt, um damit zu prahlen , sondern
um es nutzbringend zu verwenden.

Der Geschäftsführer Professor Dr . Rühl -Stettin berichtete dann
über die Dr . Ferd . Goetz-Stistung zur

Errichtung deutscher Turnstätten .
Es wurde bestimmt, daß die Stiftung Unterstützungen nur an Verein «
geben soll, die die Rechtsfähigkeit erlangt haben. Jede Unterstützung
gilt d̂abei als unverzinsliches Darlehen , das beim Ausscheiden deL
Vereins aus der «deutschen Turnerschaft sofort ohne Kündigung zurückzu -
zahlen ist . Es hat jeder unterstützteVerein unter Verzicht auf das Recht
der Verjährung schriftlich zu erklären, daß er die ihm gewährte Unter¬
stützung ohne vorherige Kündigung bei seinem Austritt aus der deut¬
schen Turnerschast zurückzuzalhlen hat . Ferner können zu verzinsende
Darlehen gegen rnündelsicherc Hypotheken gegeben werden , die nach Ab¬
lauf von vier Jahren mit 1 % Proz . jährlich getilgt werden muffen und
beim Ausscheiden 'deS Vereins aus der deutschen Turnerschaft sofort -
und ohne Kündigung zurückzuzahlen sind . Der Ausschuß der deutschen
Turnerschaft als Verwalter der Stiftung ist zur sofortigen Einziehung

Möglichkeit bot , die schönen Insassinnen der Logen und die Be¬
sucherinnen des Parketts zu mustern. Vergebens ! Er durch¬
schritt zu den Stunden , zu denen die Fashion die feine Welt
hierherführte , die Kunsffammlungen und Gemäldegalerien der
Eremitage und er war während der Gottesdienste in der Isaaks »
und Kasanschen Kathedrale zu finden. Alles war vergeblich!'
Unter den Tausenden schöner Frauen , aus denen sein Blick ruhte ,
trat jene nicht hervor, die zu firtden er begehrte.

War die schöne Dämonin mit ihrem an ihm begangenem
Raube aus dieser Stadt entwichen ? War sie untergetaucht in dis
Minengänge des geheimnisvollen unsichtbaren Petersburgs di»
hier von einer fieberhaft arbeitenden Polizei , dort von finster
verschlossenen Umstürzlern gegraben wurden und über die daS!
reiche und bunte öffentliche Leben der russischen Hauptstadt im
stets gleichen Strome , in seiner Gesamtheit wenig beeinflußt
durch diesen furchtbaren Geheimkrieg , hinwegrauschte? Er setzte
alle Vorsicht soweit beiseite, daß er die glänzendsten Restaurants
und Traktirs der Residenz aufsuchte, in denen ihm die Beamten
der deutschen Botschaft leicht begegnen konnten. Aber er sagte
sich , daß auch sie in ihm nur eine Art Doppelgänger jenes Kuriers
erblicken würden, von dessen Tode sie ja überzeugt sein mußten ,im Falle eine Begegnung mit dem Botschaftsrat und dem
Attache, die ihn auch nur flüchtig kennen gelernt , stattsinden
sollte . Aber auch dort erschien ihm die Gesuchte nicht . .

Er geriet in seinem fieberhaften Eifer , den die Vergeblich¬
keit seiner Bemühungen nur noch steigerte , auf den Gedanken, die
Bahnhöfe der Hauptstadt aufzusuchen und die Wartesäle zu durch¬
forschen. Das gleiche Resultat ward ihm auch hier . Wenn ihm
nicht ein Zufall zu Hilfe kam, so konnte er Wochen, Monate , Jahrs
vergeblich suchen .

Das ward ihm allmählich klar .
(Fortsetzung folwsit
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sittvahrten Darlehen berechtigt and verpflichtet, sobald der beliehene
' Verein aus der deutsche« Turnerschaft ausscheidet.
? ' ' Bestimmung wurde getroffen, weil es schon vorgekommen
sW, daß Vereine , die unterstützt worden waren, unmittelbar darauf aus
Aer deutschen Turnerschaft austratcn und sich den Gegnern artschloffen,
f Vom Oberbürgermeister von Worms , Köhler, der am Erscheinen
»verhindert ist, ist ein Telegramm eingelaufen , in dem er « der edlen,
»deutschen Turnsache ein dreifaches Gut Heilt " widmet.

Weiterhin berät man über die
Turnfestordnung .

Die einzelnen Kreis« sollen in der Regel nacheinander turnen ; indessen
rann das Turnen schwach vertretener Kreise,, sofern es ohne gegenseitige
Störung und Beeinträchtigung des Eindrucks möglich ist, zeitlich zu -
sammengelegt werden.
, Der 100 Meter -Wettlauf wird in die Wettordnung , ausgenommen.

Die Frage der Abschaffung des Laufens über 200 Meter rief einen
scharfen Meinungsstreit hervor.

Siepelt -Hamburg beantragte , diesen Lauf fallen zu lassen . Denn
säst alle Turner würden durch diese« Lauf aufs äußerste erschöpft . Sie
stürzten blaß und atemloß am Ziele zu Boden. Man solle nicht in die
Fehler der Sportvereine verfallen , die oft Leistungen verlangen , die
gesundheitlich schädlich sind . Auf dem Turnlehrertage in Stettin wurde
gesagt, man solle sich davor hüte«, den Arzt auf dem Turnplätze die erste
Äeige spielen zu lasten. Das gelte aber nur tVn den Aerzten, die nichts
vom Turnen verstehen.

Kleber- Rheinheffen erklärt es für eine Benachteiligung des ganzen
Turnens , wenn der Lauf fallen würde.

Dr . Goetz : Als Arzt muß ich dem 200 -Meterlauf widersprechen .
Weifall .)

Der 200-Meterlauf wurde darauf abgeschafft .
Eine lange Aussprache rief ein Antrag hervor, iy die Turnfest -

ordnung auch eine Freiübung aufzunehmen. Es müffe 'danach gestrebt
Iverden, dem Turnen mehr einen volkstümlichen Ton zu geben . Durch
Frei - und Stabübungen wurden die Turnfeste erst für das Publikum
interessant . Es wurde beschlossen, beim Wetturnen im Sechskampf an
die Stelle einer Gerätübung eine Frei - oder Handgerätübung zu setzen.
Ein Antrag auf Ausübung des Diskuswerfens wurde abgelehnt . DaS
Dauerhangeln wurde abgeschafft . An die Stelle des Dreikampfes soll
der Fünfkampf treten ; d. h . es sollen also fünf volkstümliche Hebungen
stattfinden .

Für die Bewertung der einzelnen Wettübungen wurde ein ein¬
facherer Modus geschaffen , da bis jetzt die Preisrichter durch das Rech¬
nen mit Brüchen usw . erschwerte Arbeit hatten . Saßen doch nach dem
Hamburger Turnfest die Preisrichter drei volle Tage bei der Feststell .
Ung der Bewertungen .

Bei der Wertung der Gerätübungen soll die musterhafte Durch¬
führung , die gewandte und schöne Ausführung und Haltung und,' hin.
sichtlich der Kürübungen , außerdem die Schwierigkeit und Zusammen¬
setzung mit in Schätzung gezogen werden.

Ein Antrag , das Gewichtheben als Wettübung vollkommen abzu-
schaffen, wurde abgelehnt. ES wurde aber beschlossen, daS Gewicht¬
heben mit einer Hand als Wettübung fallen zu lassen .

Nach Erledigung einiger weiterer turntechnischer Fragen wurde
dann die Verhandlung vertagt .

Zu der aktuellen Frage des
Frauenturnen » t *.

hat der Ausschuß dem Turntage folgende Leitsätze vorgelegt :
I . „Der einfachste und ganghprste Weg ist der Anschluß der Frauen¬

abteilungen an die in demselben Orte bestehenden, zur deutschen Tur¬
nerschaft gehörenden Männerturnvereine .

"

„Frauenabteilungen , deren Anschluß an die Männerturnvereine
untunlich erscheint, kann die gastweise Teilnahme an den zur Förde¬
rung des Frauenturnens getroffenen Veranstaltungen der Kreise, Gaue
und Vereine gestattet werden."

IJ . „ES ist wünschenswert, daß zu den Beratungen tu Kreisen und
"Gauen über frauenturnerische Angelegenheiten ^ "Such sachverständige
Vertreterinnen des Frauenturnens zugezogen werden." ,

III . „Zur Förderung des Frauenturnens ist die Ausbildung der
Leiter und Leiterinnen von Frauenabteilungen unbedingt erforderlich.
Den Kreisen oder auch den Gauen wird die Einrichtung entsprechender
Lehrgänge dringend empfohlen."

IV . „Die Turnkleidung sei zweckentsprechend . Schnürleibchen und
alle anderen die Atmung und die freie Bewegung hindernden Kleid¬
ungsstücke sind unstatthaft . Im übrigen wird noch dringend empfohlen,
über die geschlossene Hose einen fußfreien Rock zu tragen , beides von
dunkelblauer Farbe . Als Fußbekleidung dienen bequeme Schutze ohne
Absätze oder solche nur mit niederen Absätzen .

"
V . „ .Schauturnen vor geladenen Gästen und Vereinsangehörigen

dürften immer zur Förderung des Frauenturnens beitragen . Bei
allem öffentlichen Auftreten ist große Zurückhaltung und Vorsicht ge-
boten . Es erscheint wünschenswert, daß bei Kreis - und 'Gaufesten die
turnerischen Darbietungen aus dem Gebiete de? Frauenturnens in
erster Linie von ortsansässigen Frauenabteilungen veranstaltet werden.
Ist im Interesse des Frauenturnens die Heranziehung auswärtiger
Frauenabteilungen notwendig, so steht dem kein Hindernis entgegen.
Die Teilnahme von Frauenabteilungen an Festzügen ist nicht zu ge-
ftatten .

"
Am Abend fand ein Festmahl statt .

Deutsches Reich .
hd Berlin , 28 . Juli . ( Tel .) Der Reichskanzler Fürst Bülow

nimmt in Berlin täglich Borträge entgegen und erledigt die laufenden

Ans Kunst und Wissenschaft .
^ Heidelberg, 28 . Juli . Zu Ehren von Professor Dr . Adolf Koch ,

dem Bahnbrecher der Journalistik als HochschuldiSziplin , fand am
Samstag abend zu Heidelberg im „Prinz Max " eine schöne Feier statt ,
anläßlich de§ 10jährigen Bestehens des von ihm begründeten und gelei¬
teten Journalistischen Seminars an der Ruperto Carola . Das Fest
war als eine intim« Familienfeier -des wissenschaftlich fundierten Jour¬
nalismus gedacht . Zahlreiche Verleger , Redakteure, frühere und jetzige
Schüler und Freunde des Jubilars hatten sich eingefunden. Briefe und
Telegramme waren von auswärts in Menge gekommen . Als würdigster
Lohn seiner Bestrebungen konnte ihm eine (von Dozent I . F . Meißner
hevausgegebene ) Festschrift „ Studien über daS Zeitungswesen" und ein
Fonds von 1000 M zur Einrichtung einer Seminarbibliothek überreicht
werden. Dr . Lion, der Leiter des Kommerses, begrüßte den Jubilar
der mit feiner Frau Gemahlin erschienen war . Sind . Kern hielt die
Festrede. In begeisterten Worten gab Prof . Koch in seinen Dankes¬
worten einen Rück- und Ausblick auf die Idee seines Lebenswerkes.
Ernste und heiter« Ansprachen folgten, fröhliche Studentenlieder er¬
klangen, und die Fidulität beschloß ein nächtlicher Bummel zur Mol¬
kenkur . Am Sonntag vereinigte man sich zu einem Ausflug nach
Schlierbach (Pension Spitz) . Die zwei Tage waren eine herzliche
Kundgebung der allseitigen Liebe und Verehrung , welche dem ersten
Dozenten der Journalistik an einer Hochschule deutscher Zunge, dem
väterlichen Berater der journalistischen Jugend entgegengebracht wird .
Und inniger Dank gebührt dem Dozenten für Zeitungswesen an der
Darmstädter Technischen Hochschule I . F . Meißner , den Studenten und
Studentinnen der Heidelberger Universität , die das gelungene Jubi¬
läum mit unermüdlichem Eifer in die Wege geleitet haben.

Vermischtes .
dd AerNn , 23 . Juli . (Tel.) DaS lenkbare Militärluft -

schiff hat gestern einen nenen erfolgreichen Aufstieg gemacht .
Es ist nachmittags von der Jnngfernhaide nach Spandau
nnd zurückgesegelt . Gegen halb drei Uhr war der Ballon nnter Führ¬
ung des Hauptmanns von Sperling abgefahren und vor 3 Uhr
bereits kehrte er zurück.

tick Berlin , 29 . Juli . ( Tel . ) Der 56 Jahre alte Mechaniker Albert
Schulz aus Lichtenberg, Vater von 4 Kindern , versuchte gestern die 45

Geschäfte . ES ist noch fraglich , ob der Kanzler die Rückreise nach Norder¬
ney vor Monatsftist wird antreten können . ( L .-A . )

hd Berlin , 28 . Juli . ( Tel . ) In gut unterrichteten Kreisen neigt
man zu der Ansicht, daß der Vortragende Rat im Kultusministerium ,
Herr Naumann , daS Amt Althoffs übernehmen wird . ( B . T . )

hd Berlin , 38 . Juli . (Tel . ) Ter nächste Entwurf , der sich mit
der soziale » Fürsorge für die Heimarbeiter befassen wird , wird gegen¬
wärtig bei den zuständigen Stellen ausgearbeitet und betrifft Abände¬
rungen der Gewerbeordnung, die im wesentlichen eine Ausdehnung der
staatlichen Gewerbeaufsicht auf di« Haus -Jndustrie vorsieht. Der Ge¬
setzentwurf wird dem Reichstage voraussichtlich noch vor Weihnachten zu -
gehen . ( Voff . Ztg . )

* Hamburg, 27 . Juli . Der Gouverneur für Teutsch-Südwestafrika,
v. Schuckmann , hat sich , in Begleitung seiner Frau und zweier Töchter
qn Bord des Dampfers „ Windhuk" begeben , um morgen die Ausreise
rmch Swakopmund zur Uebernahme seines Amtes anzutreten .

Fig,» Kaiserhaus .
* Kassel, 28. Juli . Gestern nachmittag 2 Uhr traf die Kaiserin

mit der Prinzessin Viktoria Luise am Bahnhof Wilhelmshöhe ein. Zum
Empfang waren anwesend Prinz OSkar und die Spitzen der Militär -
und Zivilbehörden. Unter lebhafter Begrüßung durch das Publikum
erfolgte die Weiterfahrt nach Schloß Wilhelmshöhe im offenen Wagen.
Ter Kaisrr trifft am 9 . August auf Schloß Wilhelmshöhe ein ; der König
von England wird am 14. August vormittags hier erwartet . Für den
15 . August ist die Nagelung von 61 Fahnen verschiedener Regimenter aus
dem hiesigen , Friedrichsplatz vorgesehen .

— Homburg b . d . H . , 28. Juli . (Tel . ) Prinz Eitel Friedrich von
Preußen traf heute früh 7 Uhr 46 Min . von Potsdam hier ein und
nahm im königlichen Schlosse Wohnung . Das Prinzenpaar Eitel Fried¬
rich und Prinz August Wilhelm , der bereits gestern nachmittag aus
Bonn hier eingetroffen war , unternahmen heute nachmittag 5 Uhr eine
längere Spazierfahrt in den Taunus . Prinz August Wilhelm reist
heute abend wieder nach Bonn zurück.

Di« amerikanisch« Kinwandernngsßommiffion in Bremen.
— Bremen, 28. Juli . (Tel . ) Die von der amerikanischen Regie¬

rung zum Studium europäischer Einrichtungen für EinwandermrgSwese»
entsandte Kommission besuchte gestern und heute die Stadt Bremen . Nach
einer Besichtigung der Auswa«dererHäuser folgte die Kommission heute
abend einer Einladung des Senats zu einem Diner im Rathause . Bürger¬
meister Markus begrüßte die amerikanischenGäste , worauf der amerika.
nische Senator Latimer erwiderte.

Vormittags fuhr die Kommission nach Bremerhaven und besichtigte
die dortigen Anlagen des Norddeutschen Lloyds, speziell daS Zwischendeck
deS Schnelldampfers „Kronprinz Wilhelm" . Bei dem an Bord einge .
nommenen Lunch begrüßte Direktor Heineken die Gäste, sowie die Ver¬
treter des Bremer Senats , den Reichskommiflär Guden und den amerika¬
nischen Konsul Fee und drückte die Hoffnung aus , daß , die Kommission
di« Ueberzeugung gewonnen habe, daß alles hier Gesehene.den amerika¬
nischen Ansprüchen entspräche . Er hob die Bedeutung der amerikanischen
Südstaaten für die Kolonisation hervor und versicherte , daß der Nord¬
deutsche Lloyd alles tun werde , um den Auswandererstrom dorthin zu
lenken .

In Erwiderung der auf die Kommission auSgebrachten Trinksprüche
dankte Senator Latimer , der mit warmen Worten den europäischen Aus-
wanderereinrichtungen seine Anerkennung zollte und weiterhin ausführte ,
die Kommission sei nicht gekommen , um Schwierigkeiten zu bereiten, son-
dern um sich zu informieren . Bei der amerikanischen Gesetzgebung würde
der in Europa gewonnene günstige Eindruck sicher volle Berücksichtigung
finden. Redner schloß mit herzlichen DankesWorten für di« entgegen¬
kommende Aufnahme und Unterstützung der Kommission bei Erledigung
ihrer Ausgaben und brachte ein Hoch aus auf den Norddeutschen Lloyd.

Abends gab der Norddeutsch « Lloyd der Kommission ein Diner in
Hillmanns Hotel.

Eine Hermgtnung Merikos an Deutschland.
— Berlin , 28 . Juli . Die „ Nordd. Mg . Ztg .

" schreibt bezüglich
>des Prozesses' der wegen der Ermordung des deutschen Konsuls Stein in
Oanaca vor dem mexikanischen Gerichte schwebte und zu wiederholten
Erörterungen in der Presse Anlaß gab :

„Da eine volle Klärung des Sachverhalts und eine ausreichende
Sühne durch den Prozeß nicht erreicht zu sein scheint , hat die deutsche
Regierung im Interesse des Rechtsschutzes der Deutschen im Ausland
wegen des Bargehens des Oberstaatsanwalts bei der mexikanische » Re¬
gierung Borstellungen erheben. Die mexikanische Regierung hat darauf
erwidert , sie mißbillige entschieden daS Verhalten deS Oberstaatsanwalts .
Die Gesetze des mexikanischen Staates Puebla , die für das Verfahren
maßgebend waren , feien allerdings nicht verletzt, das Verhalten des
Oberstaatsanwalts stehe aber mit den von der mexikanischen Landes¬
regierung zu vertretenden völkerrechtlichen Verpflichtungen und mit dem
Wunsche , allen Fremden in Mexiko ausgedehntesten Rechtsschutz zu ge¬
währen , nicht im Einklang.

Wie nunmehr telegraphisch aus Mexiko gemeldet wird, ist der
Oberstaatsanwalt von Puebla seines Amtes entsetzt worden. Die mexi¬
kanische Regierung hat allem Anschein nach den ernsten Willen , den in
Mexiko lebenden Deutschen eine unparteiische Justiz zu sichern . "

Oesterreich-Ungar«.
Der Kandelsvertraq mit Serbien.

— Wien , 27 . Juli . DaS Handelsvertragsprovisorium zwischen
Oesterreich -Ungarn und Serbien ist gescheitert u . z. aus dem Grunde ,
weil von österreichischer , insbesondere aber von ungarischer Seite die
Zulassung eines bestimmten Quantums von lebendem Bieh aus Serbien

Jahre alte Witwe Pape , Mutter von 6 Kindern , deren ältestes bereits
Unteroffizier ist, zu erschießen und verübte dann Selbstmord , weil Frau
Pape sich weigerte, in Beziehungen zu ihm zu treten .

— Posen, 28 . Juli . (Tel .) In Ochodza wurde eine GutsbefitzerS-
frau mit durchschnittenemHalse tot aufgefunden . Vom Täter fehlt jede
Spur .

--- Swinemünde, 29 . Juli . (Tel ) Der neue Schnell¬
dampfer „Kronprinzessin „ Cecilie " des Norddentschen
Lloyd trat gestellt früh seine Probefahrt von hier ans an.

" zvien , 27. Tuli . Im K otting b r » n ne r Rennen
stürzten beim Herrenreiten drei Pferde, auf denen Rittmeister
Baron Eltz , Leutnant Camillo Bregant nnd der Herrenreiter
Boleslav Zangen saßen. Letzterer blieb nnverletzt. die beiden andern
erlitten schwere Gehirnerschütterungen , ihr Zustand ist sehr
ernst.

hd Salzburg . 28. Juli . (Tel.) Der Tiroler Meisterschütze
Heinrich H a i m b l ans Brixen ist von derPlosespitze abge¬
stürzt nnd hat derartig schwere Verletzungen erlitte », daß er die
Sprach « verloren hat .

— Bozen, 28 . Juli . (Tel. ) 33 dentsche Touristen , unter
ihnen fünf Danien und sechs Reichsdeutsche , welche einen gemein¬
samen Ausflug in eine deutsche Sprachinsel in Welschtyrol
unternahmen, wurden von mehreren hundert Jrredentisten an¬
gegriffen . Insgesamt 17 erlitten Verletzungen, die Damen
wurden angespien. Ein alter Herr aus Berlin , der wegen
Müdigkeit auf einem Maultier ritt, wurde von diesem heruntrr-
geriffrn und blutig geschlagen . Alle Fenster des Eisrnbah »-
jUges , in den sich die Angegriffenen flüchteten , wurden von den
Jrredentisten durch Steinwürse und Revolverschüffe zertrümmert

— Madrid , 28 . Juli . ( Tel . ) Der Hauptmann Kindrlan , welcher
mit dem Ballon „Maria Theresia" i-n Valenzia aufgestiegen und nach dem
Meere verschlagen worden war , berichtet dem Madrider Aero -Klub über
seine Auffindung folgendes: In der Nacht nach seinem Aufstteg flog der
Ballon über dem Mittelländischen Meere, um V37 Uhr morgens sichtete
Kindelan das Schiff „Goya" , das auf seine Hilferufe den Ballon zu er¬
reichen suchte, doch waren alle Bemühungen vergeblich . Der Ballon

verweigert wurde. Die österreichische Grenze bleibt somit nach wie vor
gegen die Einfuhr serbischen Viehes gesperrt .

— Wien , 27 . Juli . (Tel.) Neuere Meldungen berichten: .
Die Verhandlungen wegen des Abschlusses des neuen Handels¬
vertrages zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien sollen Mitte
September wreder ausgenommen werden.

Italien .
An« Aalt Aast.

hd Turin , 28 . Juli . (Tel .) Aus Trapani wird berichtet, daß sich
die Aufregung in der ' Stadt in der Nasi-Angelegenheit noch immer
nicht gelegt hat . Die Regierung hat bedeutende weitere Truppenver -
stärkungen aus Neapel abgesandt. Während seiner Vernehmung vor
dem Senat als oberster Gerichtshof widerlegte Exminister Nasi mft
großer Energie die gegen ihn erhobenen Anklagen und erklärte , er
werde weitere Beweise erbringen , sobald er im Besitz der Dokumente
sei, welche zur Zeit unter Siegel liegen . Auch Lombard» verteidigte
sich gegen die ihm zur Last gelegten Anklagen und verlangte ebenfalls
die Auslieferung der beschlagnahmten Dokumente» um sich zu recht-
fertigen .

Frankreich.
Militärische Zwischenfälle in Ärankreich.

--- Paris , 29. Juli . (Tel . ) Gegenüber Berichten einzelner Zeitungen
Wer einen Zwischenfall beim 53 . Regiment in Perpignan stellt die
Agence Havas folgendes fest :

Die Zurückhaltung der Garnison von Perpignan rief eine leichte
Unzufriedenheit hervor, infolge deren ein Hornist die Soldaten zusam-
mrnblies . Mehrere Fouriere einer Kompagnie gingen auf 'den Hof un¬
versuchten , einzelne Kameraden nach TarbeS , ihrer alten Garnison , zu
locken . Der diensttuende Adjutant stellte aber sofort ohne Schwierig¬
keiten die Ordnung wieder her .

Andererseits werden über den im 53. Infanterieregiment zu Per¬
pignan vorgekommenen „Menterriversuch" noch folgende Einzelheiten
berichtet: Dieses Regiment, dessen gewöhnliche Garnison Tarbes ist,
war beim Ausbruch der Ruhestörungen in Südsrankreich nach Per -
pignan geschickt worden und soll nunmehr dauernd daselbst verbleiben.
Der Kommandeur des Regiments , Oberst Joland , welcher durch Ver¬
mittlung mehrerer Parlamentsmitglieder diesen Beschluß des Kriegs¬
ministers rückgängig zu machen suchte, wurde mit drelßigtägigem Arrest
bestraft . Unter den Soldaten des Regiments rief das » erbleiben in
Perpignan und die Bestrafung deS Obersten große Unzufriedenheit her¬
vor. An 300 derselben versammelten fich gestern abend im Kasernen¬
hof, erklärten , daß eine Garnisonsändernng nur dann verfügt werden
dürfe, wenn sie gerechtfertigt sei, und beschlossen, mit dem Rachtzuge
nach Tarbes zurückzukehren . Die Hornisten gaben das Alarmsignal
und einige Minuten später erschienen sämtliche Soldaten in seldmätziger
Ausrüstung zum Abmarsche bereit im Kasernenhofe. Die Offiziere,
welche vom diensthabenden Sergeanten vß^ ändigt worden waren ,
stellten sich den Soldaten entgegen und hieltenRhnen die schweren Folgen
ihrer Handlungsweise vor , und eS gelang ihnen schließlich, die Sol¬
dat« zu beruhigen und zur Rückkehr in die Kaserne zu bewegen .

Der Minister beauftragte den Kommandeur der 36. Division, Ge¬
neral Bertrand , eine 'Untersuchung über den Vorfall einzuleiten .

Ebenso wird eine Untersuchung eingeleitet über die Ursache an den
Zwischenfällen in Chalons , an denen sich Offiziere deS 151 . Regiments
beteiligt haben sollen . Der KriegSminister glaubt nicht , daß eS sich um
eine gemeinsame politische Kundgebung handelt , doch soll ein Offizier
des 151 . Regiments eine unangemessen« Haltung eingenommen haben.
Wenn die angestellten Ermittelungen dies bestätigen, so wird gegen
den betreffenden Offizier disziplinarisch vorgegangen werden.

SwevilA.
hd Rewyork, 28 . Juli . (Tel .) Nach einem bekanntgegebenen Tele¬

gramm aus Guatemala hat das höchste Gericht der Republik die Ver¬
hängung der Todesstrafe gegen 43 Angeklagte in dem Prozeß wegen
der geplante» Ermordung des Präsidenten Cabrera bestätigt . Da sich
unter diesen Angeklagten viele Ausländer befinden , hätten die diplo-
matischen Vertreter Deutschlands, Spaniens . Italiens und Mexikos
gegen das Urteil der Vorinstanz als nicht auf rechtmäßiger Grundlage
beruhend Protest eingelegt. Man nimmt hier auch die RrvisionS- Ber-
handlung als eine Farce an . Unter den wegen Teilnahme an der an»

geblichen Verschwörung Verurteilten befinden sich die wohlhabendsten
und angesehensten Einwohner von Guatemala . Man zweifelt nicht
daran , daß Parteihaß das Urteil diktierte .

Badische Chronik.
* Karlsruhe, 29 . Juli . Die Mitglieder des Badischen Eisen-

bahnrates traten Samstag vormittag 10 Uhr im Saale der
Handelskammer zu Mannheim zur 54 . Sitzung zusammen. Den
Vorsitz führte Ministerialpräsident Freiherr von Marschall. Die
Tagesordnung enthielt als einzigen Gegenstand die Beratung
des Winterfahrplanes 1907/08. Die Verhandlungen waren um
3 Uhr beendet .

A Vom Lande, 28 . Juli . In Karlsruhe und in verschiede-
neu Teilen des Landes sind die Fleischpreise , besonders die des
Schweinefleisches , wieder beträchtlich in die Höhe gegangen.

# Mannheim . 28 . Juli . Zum Stecklings pflanze » fest in
der Jilbiläumsansstellnng am 31 . Juli , sind bis jetzt a»S 80 Ge¬
meinden 1531 Kinder angemeldct . Hierzu kommen mm noch die

wurde sodann nach den Balearen und dem Löwen- Golf und um die Mit¬
tagszeit wieder nach dem Süden getrieben . Infolge des Gasverluste»
sank der Ballon , so daß er die Meeresfläche berührte . I « dieser gefähr-
lichen Lage blieb Kindelan bis V- 8 Uhr abends . Der Ballon wurde
immer flacher , so daß Kindelan beschloß , den Korb zu verlaffen. Er legte
die Rettungsgürtel -cm und sprang ins Wasser. Nachdem er fast drei
Stunden geschwommen war , wurde er von dem englischen Dampfer „West-
Point" , der zu seiner Rettung auSgeschickt worden war , erblickt und voll¬
ständig erschöpft an Bord gehoben . Kindelan hatte seit seinem Aufstiege
weder etwas gegessen, noch etwas -getrunken. Auch der Ballon wurde von
der „Westpoint" aufgefunden . Die Preisrichter der Ballonwettfahrt be¬
schlossen, Kindelan den ersten Preis zuzuerkennen. Die spanische Re¬
gierung beabsichttgt , dem Kapitän der .. Westpoint" das MMLrdienst -
kreuz zu verleihen.

— Rewyork, 28 . Juli . (Tel .) AuS Coney Island wird gemeldet:
Hier ist das größte Bergnügungshotel mit 20 kleineren Hotels nieder,
gebrannt .

Rewyork, 27 . Juli . (Tel.) Der 19jährige Millionär Her-
bert Erbacher in New-Jersey würbe durch Umstürze« seines
Automobils getötet. Bier andere Jnsaffen wurden schwer ver-
lrtzt. (L .-A .)*

= = Allburn (Staat Rew-York) . 28 . Juli . (Tel ) Auf dem

Cayugaflnß ist gestern der Dampfer „Paten art " verbrannt .
Von fünfzig Passagiere » sind neu » ertrunken ; mehrere trugen
Verletzungen davon .

Die Berliner Bluttaten .
hd Berlin , 28 . Juli . (Tel .) Die Schandtaten an den drei un .

schuldigen Kindern im Norden Berlins haben die Polizei in rühriger
Tätigkeit gehalten. Die Beamten wurden verteilt und die Nachfor »

,
'
ckmngen überallhin mit Ablösungen -vorgenommen, bisher ohne Erfolg.

Gestern vormittag fand auf dem Polizeipräsidium eine Konferenz von
220 Kriminalbeamten statt , in der die einzelnen Ergebnisse zusammen,
getragen wurden . OberregierungSrat Hoppe instruierte die Beamte
dahin, die Mütter und Kinder auf den Spielplätze» und in den Straßen
in der Gegend der Prenzlauer -Allee ebenso wie in der ganzen übrigen
Stadt zu befragen, ob ein Mann in den letzten Tagen die Kinder durch
Anerbietungen von Gelb in Hausflure zu locken beosucht. Außerdem be-
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Mannheimer Kinder , die in diese Zahl nicht eingeschlossen sind . Ans
Baden allein sind bis jetzt 26 Gemeinden mit 419 Kindern vvr -
gcmerkt.

* Mannheim , 28 . Juli . Der 25 Jahre alte ledige Kapitän
Georg Kehl stürzte gestern von seinem Schiff in den Rhein und
ertrank. Die Rettungsversuche waren erfolglos .

4b Fahrenbach (A . Mosbach ) , 28 . Juli . Am letzten Mittwoch
»fiel der hiesige Landwirt Georg Adam Weber vom Kirschbaum
und zog sich schwere äußere und innere Verletzungen zu, an deren
Folgen er gestorben ist.

5? Merchingen , 28 . Juli . Kürzlich verstarb hier im Alter
von 103 Jahren Frau Karoline Strauß . Die Frau erfreute sich
trotz des hohen Alters fortwährend der besten Gesundheit .

- ß- Wertheim a. M ., 28 . Juli . Große Freude herrscht in
unserer Stadt , seitdem heute morgen bekannt geworden ist, daß
Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog nächsten Sonntag zu unserem
Fcuerwehrfeste nach jetzt definitiv erteilter Zusage hierherkommen
wird . Es werden zirka 60 Feuerwehrvereine an dem Fest teil¬
nehmen . Auch für den Vorabend und die Nachfeier am Montag
mit dem eigentlichen Volksfeste sind vorzügliche Arrangements
bereits getroffen .

ö Gissighrim , 28 . Juli . Am 1. Oktober d . I . tritt Herr
Hauptlehrer Hermann Manggold hier in den wohlverdienten
Ruhestand . Herr Manggold ist 1834 geboren, hat 55 Dienstjahre ,
wirkte seit 1872 segensreich an hiesiger Schule .

cP Lauda , 26 . Juli . Am 11 . August wird hier die Ein¬
weihung der ncuerbauten evangelischen Kirche stattfinden .

--- Lauda, 28 . Juli . Infolge des Konkurses des Kaufmanns
Theodor Hock haben nun eine Reihe Familien durch das Fallise -
ment Hocks z . T . durch Bürgschaften schwer geschädigt, den Kon-
kurs anmelden müssen.

-a- Sinsheim , 29 . Juli . Am letzten Donnerstag wurde auf
der Straße zwischen Eschelbach und Hoffenheim der Gipser Karl
Günther aus Linkenheim von zwei Strolchen angefallen , vom
Fahrrad gerissen und durch Faustschläge mißhandelt . Die Täter
gingen hierauf flüchtig und konnten noch nicht ermittelt werden.

2 » Neuthard (A. Bruchsal) , 27 . Juli . Der 13 Jahre alte
Sohn des Landwirts Theodor Knopf fiel so unglücklich von einem
mit Dung beladenen Wagen , daß er schwere innere Verletzungen
erlitt und in das Spital nach Bruchsal gebracht werden mußte .

_
cP Pforzheim , 28 . Juli . (Tel .) Gestern nachmittag hat der

16jährige Lehrling Schleich seinem Lehrherrn Schäfer 15300
Mark unterschlagen, die er auf einer Bank erhob und ist fluchtig
gegangen . Bis jetzt fehlt jede Spur . In seiner Begleitung be¬
findet sich der 17 Jahre alte Kaufmannslehrling Fritz Tumulka
aus Beuthen . Die Flüchtigen dürsten mittels Fahrräder das
Weite gesucht haben .

A ZSaden -zrade« , 28 . Jnli . Heute abend veranstaltete unser
städtisches Kurkomite eines der beliebten großen Sommernacht -
Feste . welches einen glänzenden Verlauf nahm . Die Wiesenbe¬
leuchtung war feenhaft in ihrem Farbenreichtum und wohl das
schönste was bisher geboten wnrde . Auch die festliche Dekorierung
und Beleuchtung des Konversationshanses nnd der Alleen bot einen
prächtigen Anblick. Während des ganzen abends fand Doppclkonzert
statt. Da sich die Witternng sehr günstig gestaltete , hatte sich zu
der Veranstaltung ein sehr zahlreiches Publikuin eingefnnden.

15 Emmendingen , 28 . Juli . Bei der am Samstag statt-
gefundenen Gemeinderatswahl wurden die bisherigen Gemeinde¬
räte bei kaum nennenswerter Gegenagitation wiedergewählt .

$ Freiburg , 28 . Juli . Dam 1 . Oktober ab wird in Freiburg ein»,zweites Zentrumsblatt erscheinen und zwar hat sich zu dem Unternehmen
« ine völlig neue Gesellschaft gebildet, die mit der Karlsruher „Badenia "
nichts zu tun 'hat . Der Ankauf der bereits bestehenden Zeitung ( das
unparteiische Freiburger Pfennigblatt ) nebst Druckerei und Geschäfts-
Ihaus ist perfekt und die neue Redaktion und Geschäftsleitung bereits
bestimmt.

$ Freiburg , 28 . Juli . Im Vorort Haslach fand heute die
feierliche Grundsteiulegung zur neuen Pfarrkirche durch den
Herrn Weihbischof statt.

0 Stockach , 28 . Juli . Gestern feierte das Bernhard
Riede'sche Ehepaar hier in voller Rüstigkeit und geistiger Frische
das Fest der goldene » Hochzeit. Bei der nach der kirchlichen
Trmmng abgehaltenen offiziellen Feier überreichte der Großh .
Amtsvorstand die vom Großherzog verliehene silberne Medaille .
Der Jubilar ist 78 Jahre , die Jubilarin 82 Jahre alt .

X Homberg -Münchhöf (A . Stockach ) , 28 . Juli . Gestern nach-
mtttag fand zum zweiten Male hier Bürgermeisterwahl statt.
Gewählt wurde als Bürgermeister Gemeinderat Ludwig Renner
mit 85 Stimmen . Der frühere Bürgermeister Rimmell legte
sein Amt aus Altersrücksichten nieder .

ft Deggenhausen , 28 . Juli . Die Leiche der vor etwa vier
Jahren verstorbenen Frau Dallat von Mt -Lichtenegg wurde dem
„ Heub . Volksbl .

" zufolge ausgegraben wegen Verdachts, die
Fra « sei seinerzeit vergiftet worden .

fahl der Polizeipräsident v . Borries , daß sämtliche uniformierten Schutz¬
leute und dienstlich abkömmliche Beamte während des ganzen Tages sich
bemühen sollen , von Müttern und Kindern die Beschreibung eines
Mannes zu bekommen , der vielleicht mit der Tat in Verbindung zu
bringen ist . Man hofft auf diese Weise endlich ein genaueres Signale¬
ment des Täters zn bekommen .

p<1 Berlin , 29 . Juli . ( Tel . ) Der Lustmörder, der am Freitag
im Nordosten der Stadt drei Kindern den Leib auffchlitzte , hat sich allem
Anschein nach am folgenden Samstag ein neues Opfer ausersehen . Am
Nachmittag dieses Tages wollte die 14jährige Tochter des in der Schil¬
lingstraße wohnhaften Friseurs Richert ihre Großmutter in der Blu¬
menstraße besuchen . Da die alte Frau nicht zu Hause war , stieg das
Mädchen wieder die Treppe hinab . Zwischen der zweiten und ersten
Etage kam dem Mädchen ein Mann entgegen und ließ ihr in dem Au¬
genblick, als sie vorübergehen wollte , einen Gegenstand ans den Fuß
fallen, sodaß sie nmsank. Zugleich zog er ein Meffer oder ein Stilct
und brachte dem Mädchen zwei Wunden am Arm bei . Da das Mädchen
mit einer Hundeleine nach dem Angreifer schlug,- drohte er sie zu töten,
wenn sie nicht augenblicklich still sei . In diesem Augenblick kam bellend
der Foxterrier des Mädchens und man hörte auch sonst Stimmen . Ter
Attentäter ließ darauf von seinem Opfer ab , das inzwischen ohnmächtig
geworden war . Die Verletzungen haben sich nicht als gefährlich erwiesen.

Gestern nachmittag wurden wieder 14 verdächtige Personen ver¬
haftet . Von den Sistierten versuchte such der Tischler Paul Jährling
in der Haft zu erhängen . Er konnte noch rechtzeitig daran verhindert
werden und wurde ins Krankenhaus gebracht. In seinem Besitz fand
man den Griff eine? abgebrochenen Instruments , mit dem die Bluttaten
wohl ansgeführt sein könnten. Die am wenigsten verletzte Herta Sens
hat sich jetzt soweit erholt , daß sie zusammenhängend vernommen werden
konnte . Nach ihrer Schilderung wollte sie in das Haus Haincrsdorfer -
straße 21 hineingehen, als ein Mann sie an sich lockte , am Arm nahm
und langsam niederlegte. Tann habe er aus der Hosentasche ein langes
Werkzeug herauSgsholt und sie zu stechen versucht . Als sich dann ein
Herr näherte , fei er davon gelaufen.

Aus dem gewerbliche» Leben.
■— St . Diß, 28 . Juli . In Raon l'Etape kam eS zu einem heftigen

Zusammenstoß zwischen Polizeibeamten und ungefähr 1100 ausstän¬
dige» Schuhmachern , die den Arbeiter« der Papierfabriken in Etival

K a i r m r ff v * r T
* Mcrrsbnro , 27 . Juli . Unweit der Badeanstalt wurde eiue

männliche Lciclfc aufgefnndeu . Am Ufer lagen Rock, Hut und
Schirm : in den Taschen waren eine unbeschriebene Ansichtskarte
von der Tonauquelle und eine Höllentaltrachlenkarte , eine silberne ,
Taschenuhr mit Kette war in der Weste, der Geldbeutel leer . Der
Mann hat vermutlich Selbstmord verübt.* Singen , 28 . Jnli . Wir lt . „Fr . St . " verlautet , sollen sich
schon 140 Bewerber nm die hiesige Bahnhofwirtschaft ge¬
meldet haben . Das höchste Pachtangebot soll 8000 Mark betragen;
6000 Mark sollen von der Verwaltung verlangt werden , während
bisher 5000 Mark bezahlt worden sei» sollen .

* Konstanz, 28 . Juli . Schwere Gewitterschäden haben die
letzten Tage der Seegegend gebracht . Im benachbarten Denz¬
lingen mußte die Feuerwehr alarmiert werden, da die nieder¬
stürzenden Wassermassen vom Kanalisattonsnetz nicht mehr aus¬
genommen und abgeführt werden konnten . Mehrere Keller muß¬
ten durch die Feuerwehr ausgepumpt werden . — In Emmishofen
schlug der Blitz in den Kirchturm, jedoch ohne zu zünden . —
Ueber Ermatingen ging am Donnerstag abend ein furchtbares
Gewitter mit Wolkenbruch nieder . Die Straßen waren eigentlich
Bäche ; die Dohlen konnten das Wasser nicht mehr fassen, so daß
es zum Teile in die Häuser eindrang . Der Dorsbach schwoll in
besorgniserregender Weise an und brachte Bäume , Stämme und
Wurzeln , die sich vor den Brücken aufstauten . Offenbar ist daS
ganze Einzugsgebiet des Baches vom gleichen Wolkenbruch heim¬
gesucht worden . Der Regen war zeitweilig mit Hagelkörnern
vermischt und in den Weinberge « kann stellenweise Hagelschaden
konstatiert werden ._ _

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29. Juli .

s) Die KrSgroßyerzogkiche « Herrschaften reisten gestern nach¬
mittag 5 .48 Uhr von hier nach Badenweilcr zurück .

cP Einstellung von Schiffsjungen in die Marine . Der Bedarf an
Schiffsjungen für die Kaiserliche Marine ist in diesem Jahre besonders
groß , weil zum erstenmale mit der Einstellung der Schiffsjungen - zum
Herbst des Jahres begonnen wird . Nachdem daher im Frühjahr bereits
750 Jungen in den Dienst der Marine getreten sind, sollen Anfang
Oktober abermals 850 zur Einstellung gelangen . MS Durchschnitts¬
alter für die Eintretenden gelten 15% Fahre , jedoch darf ein Mindest¬
alter von 14% und ein Höchstalter von 18 Jahren nicht überschritten
werden. Die Schiffsjungen werden nach ihrer Einstellung während des
ersten Winterhalbjahres auf dem zunächst bei FriodrichSvrt , später bei
Flensburg verankerten alten Panzerschiff „König Wilhelm " unterge -
bracht, um in den Ansangsgründen ihres neuen Berufs unterwiesen zu
werden. In dem daraufstslgenden Frühjahr treten sie sodann auf den
seegehenden Schulschiffen -der „Freha " -ckAcrsse (große Kreuzer ) oder der
„Stosch" -Klasse längere AuSlondSreffen nach europäischen, Mittelmeer -
und amerikanischenHäfen an . Nach zweijähriger Schiffsjungendienstzeit
erfolgt die Ernennung zum Matrosen oder Torpedomatrosen ; darauf ,und zwar häufig sehr bald, die Ernennung zmn Obermatrosen und nach
durchschnittlich sechsjähriger Gesamtdienstzoit, also in einem ungefähren
Lebensalter von 22 Jahren , die Beförderung zum Unteroffizier . Von
dem Augenblick der Einstellung des Schiffsjungen an trägt die Marine
sämtliche Kosten für die Bekleidung, Verpflegung und Weiterbildung ,
dafür verlangt sie aber, daß der Junge sich über die -dreijährige , von der
Ernennung zum Matrosen an rechnende gesetzliche Dienstzeit hinaus noch
zu vier weiteren Dienstjahren verpflichtet. Die Anmeldungen für die
Schiffsjungen-Einstellung sind möglichst bis zum 1 . August an di« zu¬
ständigen BezirkskommanLoS , die auch über die Einzelvorschriften nähe¬
ren Bescheid erteilen , zu richten; eine Einstellung im April findet da¬
gegen , wie dben erwähnt , in Zukunft nicht mehr statt .

)-( Im Kolosseums-Harten ist heute Militär -Streich-Konzert.
gegeben von der Artillerie-Kapelle „ Großherzog' .

Tätlicher Anfall . Am Samstag vormittag 10 *, 4 Uhr fiel
der ledige Maler Gottlieb K l e i n k n e ch t von Widdern im Hofe
des Hauses Kronenstraße 21 von einem Leitergerüst etwa
9 Meter hoch herunter und zog sich so schwere Ver¬
letzungen zu, daß er im städtischen Krankenhaus um 12 Uhr
gestorben ist.

§ Bon der Straße . Am Samstag abend ist auf der Kreuzung der
Karl -Friedrich - und Kriegstraße ein lljähriger Knabe aus eigenem
Verschulden von einem Kraftzweirad mit Anhängewagen angefckhren
und zur Seite geworfen worden. Der Knabe zog sich geringe Haut¬
abschürfungen am linken Unterschenkel zu.

§ Zusammenstoß. Gestern nachmittag 6M Uhr stieß an dem
Sackgleise deS östlichen Bahnsteigs im hiesigen Bahnhof eine
Rangierabteilung auf einen am Prellbock stehenden Post¬
wagen derart auf , daß der Prellbock weggerissen und das
.Hinterteil des Postwagens stark beschädigt wurde . Personen wurden
nicht verletzt.

Z Scheue Pferde . Am Samstag nachmittag scheuten in der Gottes¬
auerstraße zwei vor einen Pritschenwagen gespannte Pferde und gingen
durch . Sie nahmen ihren Weg durch die Kaiserstraße bis zur Wald¬
hornstraße, woselbst ein Pferd zu Fall kam und dann von dem auf dem
Wagen sitzenden Kutscher angehalten werden konnte . Die Pferde er¬
litten leichte Verletzungen. — Am gleichen Nachmittag scheute in der
Ettlingerstratze an der Ecke der Nebeniusstraße ein vor einen leeren
Lastwagen gespanntes Pferd vor zwei ihm entgegenkommenden Rad -

entgegengehen wollten, um mit diesen eine gemeinsame Kundgebung
zu veranstalten . Ein Gendarmerierittmeister wurde ziemlich schwer
verletzt , ein PolizeikommiffLr mißhandelt , mehrere berittene Beamte
wurden von den Pferden gerissen . In Anbetracht der drohenden Halt¬
ung der Ausständigen wurde Militär herbeigerufen , das einen An¬
griff auf die Ausständigen machte . Am Abend errichteten die Aus¬
ständigen Barrikaden auf dem Marktplatz. Militärische Berstärkungen
sollen nach Raon entsandt werden . Bei den Ruhestörungen in Raon
wurde ein Ausständiger getötet und zwei Gendarmen verletzt, einer von
ihnen schwer.

= Raon l 'Etape (Vogesendepartement ) , 29 . Juli . Im Ver¬
laufe der gestrigen Ruhestörungen wurden sieben Jäger schwer
verletzt , unter ihnen zwei Offiziere ; außerdem erlitten etwa zehn
Ausständige und vier Gendarmen Verletzungen .

e= Johannesburg , 28. Juli . (Tel . ) Der Ausstand ist für beendet
erklärt worden. Tie Regierung hat die Mineneigentümer veranlaßt ,die meisten Leute zu den alten Bedingungen wieder einzustellen, bis
die Minenkommission ihren Bericht erstattet haben wird . .-

Der Ausstand bei der irischen Polizei .
— Belfast, 27 . Juli . (Tel . ) Ziemlich 500 Mann der königlich

irischen Polizeitruppe , welche im Zusammenhänge mit dem Ausstand
der Hafenarbeiter einen verlängerten Dienst getan haben , hielten heuteeine erregte Lersammlung ab , um eine dauernde Erhöhung des Soldes
um einen Schilling täglich , sowie Steigerung der Pensionen , ferner daS
Recht zur beliebigen Erörterung ihrer Beschwerden zu fordern . Der
befehligende Offizier riet ihnen, ihre Beschwerden ihm zu unterbreite «,
indem ex versprach , ihre Klage« an die geeignete Stelle zu befördern .
Ta sich die Majorität der Versammlung ablehnend verhielt , so zogen
er und sein Bruder und die übrigen -Offiziere sich zurück , während die
Bolkshaufen in die Kasernen eindrangen . Der Führer der Menge wurde
« dann im Triumph nach dem Zollhaus« getragen , wo er unter lgutem
Beifall der Bevölkerung und der Ausständigen eine Rede an sein« Ka¬
meraden hielt .

— Belfast, 29. Juli . ( Tel . ) Gestern nachmittag fanden hier neue
Unruhen statt . Die Polizei war gezwungen, gegen die Lolksmaffen
vorzugehen. Mehrere Personen wurden verletzt und zwei verhaftet .
Am Abend war die Ruhe wieder hergestellt.

fahrern . Das Tier sprang zur Seite auf - die Gleise der Albtalbähn :
da gerade ein Zug augefahreu kam, sprang das Pferd auf die linke-
Seite , während das Hinterteil -des Wagens von der Maschine de? Zuges
erfaßt und zu: Seite geschleudert wurde . Außer einer Beschädigung
am rechten Wagenrad ist ein weiterer Unfall nicht entstanden.

§ Knerivünschtrr Ziesnch - In der Zeit vom 16. bis 27 . dst
wnrde in einem Hause in der Wrsteudstratze « „gebrochen und
mehrere Behältnisse gewaltsam geöffnet . Ob irgend etwas gestohlen
wnrde , konnte nicht festgestellt werden , da di« betroffene Familie z.
Zt . verreist ist. Der Täter verschaffte sich durch ein Kellerfenster
Eingang .* Verhaftet wurden ein 29 Jahre alter verheirateter Bierbrauer
aus Eßlingen , wohnhaft in Grünwinkel, wegen Vergehens gegen § 183
des R . -St .-G . -B . , ein 34 Jahre alter Reisender aus Kaiserslautern ,
weil «r seiner Firma 205 <M> einkassierte - und in seinem Nutzen ver¬
wendete, ein 39 Jahre alter Taglöhner aus Vorth , wohnhaft in Rintheim ,
weil er einem dortigen Landwirt zwölf Garben Gerste entwendete, ein
24 Jahre alter Schlosser aus Ulm a . D . , der von der Staatsanwaltschaft
Frankental wegen Verbrechens gegen die öffentliche Ordnung und sin»
verheirateter 30 Jahre alter Fabrikarbeiter aus Mömbris , der von der
Staatsanwaltschaft Hanau wegen Betrugs verfolgt wird .

Der Fall Hau . *
— Karlsruhe , 28 . Juli . Ueber die Meldung betr . die Aussage

von Frl . Eisele i« Baden-Baden , nach, welcher Hau schon vor dem
Schuß die Droschke bestiegen habe , hat bisher immer noch nichts Sicheres
festgestellt wevden können . ,

In der Zuschrift eines Berwaltungsbeamten zum Fall Hau , irr
unserer Abendzeitung vom Samstag den 27 . ds. heißt eS infolge «ineS-
fehr bedauerlichen Lesefehlers des betr . Setzers von der Beweisführung -
des Staatsanwalts : „Diese Beweisführung ist eine petitio prinoipii .
also „unmoralisch"

. — ES muß an der betr . Stelle selbstverständlicĥ
heißen „unlogisch ", wie der Verfasser auch geschrieben hatte . Weden
von unserer noch von seiner Seite besteht ein Grund , daran zu zweifeln^
daß der Herr Staatsanwalt durchaus seiner subjektiv berechtigten per.
sönlichen Ueberzeugung gefolgt ist.

Auch die „Münch. Allg . Ztg.", welche bisher nur Artikel gebracht
hatte , welche Hau ungünstig waren , gibt jetzt u . a . eine: längeren Aus¬
lassung Raum , die sich in sehr eingehenden Nachweisen gegen daS Ge-
schworenen -Urteil ausspricht. Darin heißt es zuletzt: „So sind denn
die Akten über diese Tat und diesen Mann durchaus nicht geschlossen.
Der Fernstehende sieht Lücke « schimmern , die ihn an der Solidität deS
Schuldgebäudes zweifeln lassen . Und daI Gefühl de: Unzulänglichkeit
aller menschliche« Erkenntnis warnt ihn vor dem Endurteil : Mörder .
Auch zwischen den Wänden eines Gehirns gibt eS Dinge , von denen:
sich Schulweisheit nichts träumen läßt . Und ein so frühreifes , ver¬
wickeltes , mondänes wie das des Angeklagten ist. vielleicht nicht mit dem
gewöhnlichen Schema unseres Berbrechertypus F zu messen gewesen.

"
* » *

Inzwischen nimmt im übrigen die Angelegenheit Hau bezüglich de«
Revision oder auch Wiederaufnahme deS Prozesses ihre« Verlaus . ES
erscheint angebracht, hier zunächst das Weitere abzuwarten .

Darum sehen wir auch davon ab, aus den vielen uns Angehendem
Einsendungen und Betrachtungen zum Falle Hau die neueren Eingangs
zu veröffentlichen und gebe» lediglich noch einer Zuschrift Raum , dis
zwar unfern Standpunkt nicht vertritt , aber schon um ihres angesehenem
Verfassers willen deshalb nicht minder hier aufgeführt werden soll. Die¬
selbe geht unS von Herrn Geh . Rat C. Engler zu und lautet :

„Nachdem die Gegner der Verurteiknng HauS in so ausgiebiger
und temperamentvoller Weif« für ein „Nichtschuldig " des Angeklagten
«ingetreten sind , mögen Sie da? Wort auch einem Laien gestatten , der
sich mit -dem bisher so scharf vertretenen Standpunkt Her „Badischem
Presse" nicht in Einklang fühlt und der es gerade -deshalb für sein«
moralische Pflicht hält , sich öffentlich zu dem gegenteiligen -Standpunkt !
als Einer von Vielen zu bekennen . Würde es doch wohl sonst bald»
heißen : daS ganze Volk ist sittlich -enttüstet urtd empört ob jener Fluchtatz
der Geschworenen . »

Herr Prof . AsHaffenburg hatte das feine Gefühl und -den Takt ,
während der Gerichtsverhandlung, in der er als Sachverständiger im
der Frage -der Zurechnungsfähigkeit fungierte , über Dinge zu schweigen »
über welche er nicht gefragt und aus guten Gründen nicht gefragt?
worden war . ES wäre vielleicht besser gewesen , er hätte auch nachher
geschwiegen , um nicht -den gewiß auch von ihm nicht gewollten falschem
Schein zu erwecken, als spräche hier ein Sachverständiger über eins
Frage , in der er doch tatsächlich nicht sachverständig ist : über Schuld
oder Nichtschuld deS Angeklagten . — Als „sachverständig" in diese»
Beziehung wird der Kenner aber weder ihn noch Herrn Dr . Hrllpach
halten können , und ich glaube, auch -die Allgemeinheit teilt -darin mein »
Auffassung, sonst müßte man dazu schreiten , die „petrefakten " Schwur ^
geeichte durch einen Areopag von Psychiatern, Psychopathologen — allen -
falls noch Psycho-Journalisten — zu ersetzen . So wenig man abev
einen noch so berühmten Anatomen am eigenen Leibe eine Blinddarms
Operation auSführen , oder eine» illustren Physiologen einen chronischem
Magenkatarrh behandeln ließe, so wenig erschiene es rötlich , psycho-z
logische Fachgelehrte über Schuld oder Nichtschuld eines Verbrechers <äs*
urteilen zu lassen .

In rein menschlichen Fragen , wie der vorliegenden, sind allgemein«
Menschenkenntnis und Erfahrung , klarer Blick und gesundes Urteil , des
der Bauer und der Arbeiter gerade so gut besitzt wie der Städter oben
der Gebildete , mehr wert als ein durch allzugroßes Spezialwissen ge¬
trübtes Urteil . Da kann der Beamte, der Lehrer , 'bet Handwerker ,
Fabrikarbeiter und Landwirt gerade so gut , vielleicht gesunder und rich¬
tiger , urteilen als der „Fachgelehrte" .

'
Wen» man durch seinen Beruf während eines langen Leben? auß

Beobachtungen von Menschen und Dingen angewiesen war , so -darf mam
sich aufgrund einer objektiv angehörten und angesehenen, zmn Teil noch
eingehend studierten Verhandlung ein Urteil über Schuld oder Nicht-
schuld eines Angeklagten sehr wohl zutrauen und läßt sich darin durch
Aeußerungen von Psychiatern, Medico -Psychologen und Journalisten ,
oder gar durch das Gebrüll von Elementen, die keinem der vier Stand «
angehören , des Mob, nicht irre machen .

Man sollte sich auch hüten, mehr als absolut nötig , für eine Sachs
einzutteten , die doch nur wieder in betrübender Weife gezeigt hat , wis
dabei niedrige Instinkt « ohne Wahl und Gewissen durch Parteinahme im
Konkurrenz treten mit ehrenhafter Ueberzeugung und auch - mit jenen«
moralischen Mut , dem die Geschworenen unter den schwierigsten Ver¬
hältnissen durch ihren Wahrspruch Ausdruck verliehen haben und de^
ihnen zur höchsten Ehre gereicht . Sie habe« getan , was ihnen daS Ge¬
wissen vorschrieb und was sie tun mußten, um uns vor derartigen ent¬
gleiste Existenzen zu schützen .

"
* * •

Indem wir hiermit die Reihe der Einsendungen beschließen, deren
Abdruck sich sonst inS Unübersehbare fortsetzen würde , fügen wir den
obigen Ausführungen Geh . Rat EnglerS über die Darstellung Dr . Hell-
pachS rcsp . Prof . AschaffenburgS nur noch einen Satz an , den wir auS
der Einsendung Dr . Hellpachs an die Bad . Landesztg . mit anderen
Stellen raummangels wegen ausgelassen hatten und der nun inbezug
auf das Urteil betr . die „Sachverständigen" nachzuholen ist . Hellpach
bezieht sich u . a . auf das Werk „Schwurgerichte und Schöffengerichte^
von Aschaffenburg. Der letztere sagt dort über die Sachverständigen -
tätigkeit vor dem Geschworenengerichte am Ende eines längeren . Ar »»
tikels : „ Ich bezweifle nicht , daß ein Geschworener, wenn ihm ein Uhr¬
macher erklären würde, ein Werk tauge trotz prächtigster Ausstattung ^
nichts, dem Sachverständigen glaube» würde. Aber in psychiatrischem
Dingen glaubt jeder etwas zu verstehen und traut seinem eigenen llr <̂
teil , das nur die Oberfläche der Dinge erkennen kann, « ehr wie denk
Urteil des Fachmannes.

"
«- # «

Der Prozeß Hau erscheint übrigens bereits in diesen Tagen auf der
Bühne'. Au» Breslau schreibt « an der „B. Ztg. a. Die Oer um
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Srala -Theater gastierende Nick Carter - Company , ein Ensemble , das sich
vorwiegend mit der Aufführung allerblutigster Detektivdramen befaßt ,bereitet ein Stück vor, das den Prozeß Hau zum Gegenstand seiner
Handlung hat . Das Stück betitelt sich selbstverständlich „Die rote
Olga "

. Es behandelt das Geschick des jungen Anwalts vom ersten Tage
seiner Ehe bis zur Stunde seiner Aburteilung in sensationellen Szenen .Der letzte Akt bringt sogar die Verhandlung vor den Geschworenen , mit
der ein in „grellen Farben gehaltenes gerichtliches Gemälde " aufgerolltwerden soll. Die Erstaufführung des mit „ fabelhafter Spannung " er¬
warteten Sensationsstückes findet bereits am 1 . August statt . Es stehtnur zu hoffen, daß die Behörden diese widerwärtige Mache nicht dulden
werden .

Aus den Nachbarländern .
* Kcppenheim a . d . Bergstr . , 27. Juli . Im Stadtvorstande

gelai '.gte die Vorlage wegen Beteiligung an der projektiertenS t r a ß e u b a h n D a r ui st a d t—H eppenheim mit bedeutender
Majorität znr Annahme. — Betreffs der Erbauung einer Quer -
b a h n durch den Odenwald von Würzbnrg nach Heppenheim,Worms und Kaiserslautern wurde neuerdings ein Zentralkomitee
gebildet .

,
— Vom Mein , 28. Juli , Der Rhein , so wird aus Bingen

berichtet, fällt langsam aber stetig. Aber der jetzige Wasserstand
genügt noch vollständig für Schiffe mit voller Ladung ohne Schwierig¬
keiten

^
nach dem letzten Hafen des Oberrheins zu gelangen . Diesen

Vorteil scheinen die Schiffseigner nach Gebühr auszunützen . Ein
solcher S -chleppverkchr , wie er seit Beendigung des Maschinisten-
nnd Heizerstreiks schon während des ganzen Monats auf dem Rhein
wahrznnehmen ist , übcrtrifft die stärksten Verkchrsperioden frnArer
Jahre bei weitem. Der ganze Nieder- und Mittelrhein ist mit
Schiffen bedeckt. Nicht weniger als 40 Schleppzüge haben bergwärts
die Kölner Schiffbrücke passiert.

Gerichtszeitung .
-4- Keidekverg , 28. Juli . Die Strafkammer hat gestern

Frau Ritzhaupt von Wiesloch wegen grober Mißhandlung
und schwerer Körperverletzung ihres Stiefsohnes , des
9jährigen Ludwig Ritzhaupt , zu e i n e m Jahr Gefängnis
oerurteilt . Der Vater Ludwig Ritzhaupt , Taglöhuer, der sich an
der Mißhandlung seines Kindes beteiligt hat, erhielt 2 Monate Ge¬
fängnis. Frau Ritzhaupt wurde sofort zur Verbüßung der Strafe
abgeführt .

hd Beuthen , 29. Juli . (Tel .) Im Wiederaufnahmeverfahren ver¬
handelte das Kriegsgericht der 12 . Division gegen den Matrosen Fer¬
dinand Schubert von der ersten Matrosen -Division , der vom Marine -
Kriegsgericht im Jahre 1899 wegen Fahnenflucht und Gehorsamsver¬
weigerung zu 12 Monaten Gefängnis , im Jahre 1904 von demselben
Gericht wegen wiederholter Fahnenflucht zu 13 Monaten Gefängnis
und in demselben Jahre vom Gouvernementsgericht in Köln wegen
Gehorsamsverweigerung zu 5 Monaten verurteilt worden war und alle
diese Strafen verbüßt hat . Das hiesige Kriegsgericht erkannte auf Auf¬
hebung aller Urteile und sprach den Angeklagten frei , weil er nach dem
ärztlichen Gutachten alle Straftaten in einem Zustande beging , der 'die
freie Willensbestimmung ausschloß . Für die erlittenen Strafen soll
der Freigesprochene entschädigt werden .

— Avise Kity (Idaho ), 28 . Juli . (Tel.) Das Schwur¬
gericht erklärte den wegen Ermord u u g des ehemaligen Gou¬
verneurs S t e u u e n b e r g angeklagtcn Sekretär des westlichen
Bergarbeiterbnndes William D . Haywood für nicht
schuldig .

Telegramme der ..Bad . Presse ".
btt Aerli «, 28. Juli . Der König von Siam gedenkt am

3. August in Kiel zu landen , um eine Besichtigung der dortigen
Germania - Werft vorzunehmen . Am 4. August ist die Ankunft
in Berlin vorgesehen. Außer einer Besichtigung der T e l e f u n k e n-
Statiou Nauen , die am 6 . August vormittags stattfinden soll , sind
besondere Besuche hiesiger Etablissements nicht vorgesehen. Am 9 . Aug .
erfolgt die Ankunft in Brau » schweig zum Besuch des Regenten .
Von dort reist der König nach Paris . Im September ist eine
Reise nach München und Wien geplant Von anderer Seite
wird noch gemeldet, daß der König dem Kaiser am 8 . Anglist feinen
Besuch in Wilhelms höhe abstatten wird . (Voss . Ztg .)

hd Aerki», 28. Juli . Die Generalversammlung des
sozialdemokratischen Wahlvereins zu Rixdorf nahm den
Ansschlußantrag gegen 6 Genossen an , weil 2 von ihnen
Streikbruch begangen Hutten, 2 hatten bei der Stadtverord¬
netenwahl für den bürgerlichen Kandidaten gestimmt, einer hatte sich
eines ehrlosen Vergehens schuldig gemacht und einer hatte Streik¬
brecher begünstigt .

C. L>.
' Bromberg, 28 . Juli . (Privattelegr .) Das seit Jahr¬

hunderten (1703) in deutschem Besitz gewesene deutsche Rittergut
Gora Zdung , Kreis Ostrow, 1600 Morgen gxoß, ist in den Besitz
des Polen von Wilkoszewski-Gnesen übergegangen . Der Kauf¬
preis beträgt eine halbe Million Mark .

6V . Kldenvurg , 28 . Juli . (Privattel .) Die Regierung verbot
die Veranstaltung von Touren - und Wettfahrten auf den
Straßen des Großherzogtums.

---- Bergen , 28 . Juli. Der Kaiser machte gestern der
Kaiserin Eugenie einen mehrstündigen Besuch auf ihrer Jacht
„Thistle" .

— Ischl, 28 . Juli . Der österreichische Ministerpräsideut
Freiherr von Beck und der ungarische Ministerpräsident Wekerle
sind heute früh hier eingetroffen . Freiherr von Beck hatte eine
zweistündige Audienz beim Kaiser und ist nachmittags wieder
abgereist. Wekerle wird morgen vom Kaiser empfangen werden.

- --- Mrestowah (Serbien), 28. Juli . Während eines Morgen¬
rittes des Königs Peter glitt das Pferd beim
Passieren einer Brücke aus und st ü r z t e . Der K ö n i g wurde
im Gesicht leicht verletzt , kehrte aber zu Pferd ins Schloß
zurück. Sein Befinden ist befriedigend.

— Bukarest , 28 . Juli . Der Prozeß gegen die Soldaten
und Unteroffiziere , welche im DepartementVlaschka anläßlich
der letzten agrarischen Unruhen sich ihren Vorgesetzten
vor den Rebellen mit den Waffen widersetzten , wurde gestern
beendet. 58 von ihnen wurden zu Degradation und lebens¬
länglicher Zwangsarbeit , 17 andere zu verschiedenen Strafen
verurteilt. _ ,

— Madrid . 28 . Juli . Der Senat hat das nene Wahl¬
gesetz sowie das Gesetz betr . Abänderung der Bergwerks¬
besteuerung genehmigt . Die Deputirtenkammer hat das
Gesetz betr . die Reform der Friedensgerichte einstimmig au -
geuommen .

hä Paris , 28 . Juli . General Brun ist gestern nach¬
mittag nach Petersburg zu einer Konferenz mtt dem rnsfischen
Generalstabe abgereist .

----- Aarl » . 28 . Juli . Das Kolonial Ministerium erhielt
die Nachricht, daß der Hauptmaun Bourdeaux , Befehlshaber des
Kreises von Kanem ani Tsad-See. im Monate März nach längerem
Kampfe die befestigte Ortschaft A i n g a l a k a, Hauptstützpunkt des
Widerstandes des Senu -Stammes von Borku besetzte .
Der H ä u p t l i u g des Stammes wurde getötet . Auf französischer
Seite wurden 5 eingeborene Schützen getötet . Neun
Mann wurden verwundet , darunter ein europäischer Unteroffizier .

Badische $ vsTTb *
— Lyon, 28 . Juli. Hier sind 12 Antimilitansten ver¬

haftet worden, weil sie Hochrufe auf das 17. Regiment und
Schmährnfe gegen die Armee ausbrachten ; außerdem hatten sie
ein Manifest unterzeichnet , in welchem die Meuterei beim
17. Regiment verherrlicht wird.

----- Hnimper , 28. Juli . In Plozevet kam eS zu schweren
Ausschreitungen , bei denen der konservative Senator
Chamaillard und seine Freunde , die ihn begleiteten, ver¬
letzt wurde». Chamaillards Wagen wurde zertrümmert . In
Plozevet ist vor der Mairie eine Barrikade errichtet worden.— Aortsmonty , 28 . Juli . Die Prinzessin Heinrich von
Battenberg nahm gestern beim Stapellauf des neuen Linien¬
schiffes „ Bellerophon " die Taufe vor . Der „Bellerophon " ist
ein verbesserter „Dreadnought"-Typ.

= Oetersvurg , 27. Juli . Im Ministerium des Aeußeren wurde
heute der Handels - und Schiffahrtsvertrag , sowie die
Fischereikonvention mit Japan , die beide auf Grund der
Artikel 11 und 12 des FriedeusvertragSvon Portsmouth abgeschlossen
wurden,' unterzeichnet . Beide Vertragsinstnunente werden nach
Austausch der Ratifikationen , der demnächst erfolgen soll , veröffentlicht.

— Teheran, 28 . Juli . Anläßlich der Jahresfeier der Ein¬
führung einer Berfaffnng i« Persien wurde vor einer zahlreichen
Menschenmenge ein Erlaß des Schahs verlesen, in dem der Schah
das Volk Mm Eintritt Persiens tn die Bahn des Fortschritts be¬
glückwünscht und sein Bedauern darüber ausspricht, durch Krank¬
heit an der Teilnahme an den Festen verhindert zu sein .

6 . l>. Newyork , 28 . Juli . (Privattelegr .) Der seit einem
Jahr wegen Desrandatton steckbrieflich verfolgte frühere sozial¬
demokratische Reichstagsabgeordnete und Führer der Sozialdemo¬
kratie des Elsaß, Abgeordneter Bneb, soll nach Blättermeldungen
aus Mexiko unlängst wegen Hochstapelei nad Einbrnchsverbrechc«
verhaftet worden sein . Eine Bestätigung der Nachricht liegt an
amtlicher Stelle nicht vor.

----- Newyork , 27 . Juli . Nach einem Telegramm aus Rio de
Janeiro ist in einer der argentinischen Provinzen an der brasilia¬
nischen Grenze eine revolntionäre Bewegung ansgebrochen. Die
brasllianische Regierung hat Truppen an die Grenze gesandt, um
einen Bruch der Neutralität zu verhindern , r■v -

Unruhen in Kamerun.
---- Berlin , 27 . Juli . (W. B .) Nach einem Telegramm des

stellvertretenden Gouverneurs von Kamerun , Geheimrat Gleimö,
sind im Bezirk der Residentur Adamaua Unruhen , anscheinend
lokaler N̂atur , ausgebrochen. Ein Angriff des Fullah Mahdi auf
die Residentur von Adamaua wurde von Hanptman » Zimmer¬
mann , welchem eine Kompagnie der Schntztruppe zur Verfügung
steht, erfolgreich abgeschlagen . Hauptmann Zrmmermann hat sich
mit dem Residenten der Tschadseeländer , dem Oberleutnant
Strümpel , zwecks gemeinsamen Vorgehens in Verbindung
gesetzt . . _

Zur marokkanischen Angelegenheit .
== Ganger, 28. Juli . (Agence Havas.) Nach einer bisher

noch nicht bestätigten Nachricht von Eingeborenen ist die Mahalla
unter dem Befehl B u ch t a 3 beit Bagdadi von Anhängern R a i -
s u l i s in der Nähe von Elkemes angegriffen worden.
Das Resultat des Kampfes ist noch nicht bekannt .— Fänger , 28. Juli . (Reuter .) Die Mahalla ist an der
Grenze des Gebietes des Hkmaß - Stammes angekommen.

— Fänger , 28 Juli . Die Gerüchte von einem zwischen
der Mahalla und den feindlichen Stämmen stattgehabten
Kampfe sind richtig . Kriegsminister Gebbas hat Nachrichten
erhalten , daß die Mahalla Gefangene machte und daß der
Feind beträchtliche Verluste erlitt , doch habe man weder
von Raisuli noch von Macleau irgend eine Nachricht.

----- Paris , 28 . Juli . Nach einer Meldung der „Agence Havas "
aus Lalla Marnia hat der Pascha Abdelraman infolge des
Kampfes vom 24 . d . M . vom Stamme der Beni Snaffen Ber-

.stärkungen erbeten, um die Offensive gegen den Prätendenten
aufzunehmen. Bei 17 von 25 Verwundeten der scherifischen Ma¬
halla sind die Verletzungen tätlich .

ZttrKesoritt' tt . Uevo ! litio »sheuiegililg in Nnhland .
— Petersburg , 28 . Juli . ( Priv .-Tel .) Nach der „Nowoje Wremja

befindet sich der Prozeß der Organisation , die das Zarenattentat vor.
bereitete , zur Beschlußfassung beim Militärprokurc »r, der ihn unver¬
züglich dem Gehilfen des Kommandierenden der Truppen deS Peters¬
burger Militärbezirks zur Entscheidung übergibt . Die Anklage erhebt
der Militärjurist und Gehilfe deS Militärprokureurs Major Jljin . Sie
zerfällt in drei Teile :

Vorbereitung zum Zarenmorbe , deren Leiter der ehemalige Flot¬
tenleutnant Boris Rikitenko, 22 Jahre alt , war . Sein nächster Gehilfe
war eine Persönlichkeit , die sich Kloffowski nennt und der als Konvoi-
Kosak austreten sollte , eine Rolle , für die er durch den äußeren Typus
sich eignet . Ferner ist angeklagt der Sohn eines Peterhofer Post¬
beamten , Naumow , 28 Jahre alt , ein Fräulein Piget , die auch andere
Familiennamen führt und drei andere Personen .

Der zweite Teil der Anklage betrifft die Beteiligung an der Vor¬
bereitung des verbrecherischen Plans . Hier spielen die Hauptrolle
Frauen : Emme , die Gattin eines Erziehers des kaiserlichen Lyzeums .
Frau Feodosjew , ein gewisser Stiftar , der gestern wegen Beteiligung
am Attentat auf den General v. Launitz zum Tode verurteilt wurde ,
und der Rechtsanwalt Feodosjew , der alle Fäden der Verschwörung
kannte, und andere .

Der dritte Teil der Anklage betrifft die Beihilfe , die sich in der Be -
schaffung der Konspirationswohnungen äußert . Solche Wohnungen
unterhielten : Lyzeumserzieher Emme , die Rechtsanwälte Brussow,
Tschirabrow und Sakoadski . Ein wichtiges Mitglied der Verschwörung
„Genossin Nina ", die mit dem Familiennamen Petrowa heißen soll, ist
ins Ausland entflohen . Eine andere Angeklagte soll sreigelassen wer¬
den, weil ihre Unschuld erwiesen ist.

Der Prozeß der ehemaligen barmherzigen Schwester Subowa wird
besonders behandelt werden , weil es sich erwiesen hat , daß daS bei ihr
gefundene Bombenlager und die revolutionäre Korrespondenz zu einer
anderen revolutionären Organisation gehören . (Frkf . Ztg .)

1kl Petersburg , 27 . Juli . Der „Nowoje Wremia " zufolge
hat die Polizei einen Anschlag gegen das Leben des Kriegs¬
ministers General Rüdiger entdeckt. Eine Reihe von Verdächtigen
wurde verhaftet , welche dem revolutionären Militärverband ange¬
hören. (B . T .)

ttä Petersburg , 28 . Juli. Die Polizei hat gestern
zwei revolutionäre Versammlungen aufgehobe«. Insgesamt
80 Personen wurden in Haft genommen, Außerdem wurden
viele detaillierte Pläne in Petersburg und in der Provinz be¬
schlagnahmt.

hd Petersburg , 29 . Juli . Die Ermittelungen in der
revolutionären Verschwörung, an deren Spitze eine gewisse Nina
und der Rechtsanwalt Feodoßjew standen, haben ergeben, daß
der Obermilitär-Prokurator Pawlow , Stadtkommandant von der
Launih , Minister Durnowo sowie die Großfürsten Alexandro -
wilsch , Rikolai Rikolajewitsch und Wladimir zum Tode ver¬
urteilt waren . Den Abschluß sollte die Ermordung des Zaren
bilden. Insgesamt wurden 23 Personen verhaftet . (L .-A .)

— Tiflis , 28 . Juli. Von den Paketen, die von der
Kaiserlichen Bank in Petersburg an ihre hiesige Filiale gesandt
worden sind, ist eines mit 100,000 Rubeln verloren gegangen .

hd Riga , 27 . Juli . 7 Angehörige der Kampforgaaisation
des hiesigen sozialistischen Föderativ -Komitees, darunter der
deutsche Reichsangehörige Wilhelm Toms , 19 Jahre alt , wurden
vom Kriegsgericht zum Tode durch den Strang verurteilt wegen
Verübung mehrerer Raubmorde in der Revolutionszeit 1905 und
1906. (Voss. Ztg .)

— Aattowih , 29 . Juli . Nach einer Meldung von der
russischen Grenze überfielen 10 bewaffnete Personen
das G u t K i c l b o w bei R a d o m . Der Gutsbesitzer , ein
Advokat, stellte sich den Männern mit dem Gewehr entgegen und
tötete zwei , worauf erüberwältigt und ermordet wurde .
Die Räuber erbeuteten gegen 20 000 Rubel . (W . a . M )

Das Ausland. <*--
C .D . Dessau , 28 . Juli . (Privattelegramm .) Die Regierung

hat 18 Russen , welche hier Aufenthalt genommen, darunter
mehrere Schüler des Technikums in Cöthen, wegen revolutio¬
närer Umtriebe ausgewiesen.

Japan rntb Korea.
= Socul , 27 . Juli . (Reuter .) Im ganzen Lande längs

der Eisenbahnen sind Wachen aufgestellt und in allen Teilen von
Soeul patrouillieren Truppen . Unter den koreanischen Soldaten
sind Unruhen vorgekommen . Die Polizeibeamten wurden heute
wieder angegriffen und sieben japanische Wohnhäuser zerstört.
Sechs Japaner wurden verletzt und eine Anzahl anderer genötigt,
in Booten Zuflucht zu suchen.

Der Minister des kaiserlichen Haushalts und der Siegel¬
bewahrer, die soeben von Marquis Jto ernannt wurden und ange¬
wiesen sind, eine Reform des Hofes rn dieWege zu leiten, sind
darauf aufmerksam gemacht worden, daß ihre Ernennungen
widerrufen würden, wenn die Reform nicht innerhalb drei Mona¬
ten beendet sei.

— Soenl , 28 . Juli . (Reuter .) In einem Kommentar zu
der Tatsache , daß die ausländische Presse Japans Vorgehen in
Korea gebilligt habe , sagt Marquis Jtos Organ : „Obgleich keine
Stimme sich gegen das Recht Japans auf freies Vorgehen erhoben
hat , würde doch die fremde Kritik uns nicht abgeschreckt haben, zu
tun , was unsere Lebensinteresien und unsere Würde gebieterisch
forderten. Es 'ist gut zu wissen, daß wir mit der Billigung und
Sympathie unserer Nachbarn arbeiten .

"
Jtos Plan geht dahin, die koreanische Armee aufznlösen

und durch eine gleiche Zahl japanischer Truppen zu ersetzen.
= Newyork, 26 . Juli . Einem Telegramm aus Soeul zufolge , hat

Marquis Jto in einem Interview mit einem Vertreter der „ Associated
Preß " erklärt , das japanisch- koreanische Abkommen sei eine sichere ge¬
meinsame Wohlfahrt beider Länder . Korea sei jetzt ruhig . Später werde
eine starke japanische Besatzung nötig sein , um einer Gefahr durch korea¬
nische Truppen vorzubeugen . Japan befinde sich jetzt in der leitenden
Stellung , es müsse aber langsam und beständig Vorgehen. Das Abkom¬
men habe zu.crstAnklagen veranlaßt , datzJapanKvrea allmählich zu annek¬
tieren beabsichtige; man beginn« aber einzusehen , daß es in erster Linie
im Interesse der Koreaner nächst dem der Japaner handle .

Die Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem Zaren.
hd Petersburg , 28 . Juli . Von unterrichteter Seite geht

dem „B . T ." folgende Meldung zu : Die Reise des Kaisers Niko¬
laus nach den deutschen Gewässern steht unmittelbar bevor . Die
Jacht, die ihn dorthin bringen soll, wird augenblicklich in allen
Teilen einer genauen Durchsicht unterzogen . Die Offiziere haben
Befehl erhalten , das Schiss für die Ausreise zu Anfang August
n. St . bereit zu halten . Die Zusammenkunft wird wahrscheinlich
bereits am 4. August vor sich gehen . Was den Ort der Begeg¬
nung betrifft , so sprechen alle Anzeichen dafür , daß die beiden
Kaiserschiffe wiederum auf der Höhe von Hela zusammentrefscn
werden und zwar bald nacki der Rückkehr Kaff««' Wilhelms von de-
Nsrülandreise . ,

Handel «nd Beekehr .
Durlach , 27 . Juli . Der heutige Schweinemarkt war mit 119

Läufer - und 435 Ferkelschweinen befahren , welche sämtlich verkauft
wurden . Das Paar Läufer kostete 30 —70 Jt , das Paar Ferkel 15 bis
25 Jt . Für gute Ware wurden , trotz schwachen Geschäftsganges , an -
nehmbare Preise erzielt .

* Bühl , 27 . Juli . Frühmarkt - Durchschnittspreise. Johannisbeeren
13— 14 Jt , Stachelbeeren 9— 10 Jt , Heidelbeeren 15— 16 Jt , Kirschen
18— 25 Jt , Birnen 20 — 25 Jt , Pfirsiche 20 — 30 Jt , Aepfel 20 —25 Jt ,
Pflaumen 25—30 Jt pro Zentner .

* Mannheimer Getreide - Wochenberichte. Das Getreidegeschäst der
abgelaufenen Woche bewegte sich in fester Haltung , doch war die Stim¬
mung gegen Schluß der Woche infolge Rückgangs der amerikanischen Ter¬
minbörsen und stärkeren Angebots von russischem Weizen aus Lieferung
entschieden ruhiger . Die Ernte bei un? ist nunmehr in vollem Gange
und die Druschresultate von Roggen sollen günsfig sein . Weizen etwas
niederer . Roggen ruhig , bei schwachem Verkehr. Futtevgerste niederer .
Hafer abgeschwächt . Mais ruhig .

Waflerfland - es Rheins .
Konstanz . Hgfenpegel. 27 . Juli . 4,34 » > '26 . Juli . 4,32 m).
Schusteriuffl, 29 . Juli . Morgens 6 Uhr 2 .70 m.
itfßf , 29 . Juli . Morgens 6 Uhr 3 .06 m.
Mara » . 29 . Juli . Morgens 6 Uhr 4,65 m. gest . 0.02 —-
Mannheim . 29 . Juli . Morgens 7 Uhr 4 . 17 »>._ _

Wergttügimgs - itttb Werems -Anzeiger . .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen. )

Montng den 29 . Juli :
ArbeiterbildungSvercin . 9 '

. Ihr g . ielligr ZusaminenkinUl .
Deutschuat . Handlungsgeh . - Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Männerturnverein . 8 U . Allgem . Turnen . 6 U . Tamenabtl . Frievrichsch.
Sterbekaffeverein . 8 % Uhr Versammlung im Palmengarten .
Zitherklub. 8 % Uhr Probe im Prinz Karl .

Nestle 5 “
,» -

für Säuglinge, Reconvalescsnten, Magenkranke.-
5516«

Hermann Stüber o Karlsruhe
Heizkörperverkleidungen , Kamine , Kachelöfen ,Wand -
brunnen und Riesen nach gegebenen , sowie nach zahlreich
vorhandenen- Entwürfen erster Künstler und Architekten, in Jeder
Ausstattung , von den einfachsten bis zu den feinsten Kunstglasuren. {
Kostenvoranschläge und Vorlage von Skizzen gratis und franko . -*

Muster -Lager : Kaiser Allee 73 . • • Selephon 1492 .
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Montag Dienstag Mittwoch Kein Ausschuss !
Nur

reguläre Ware !

Soweit Vorrät .

Nudelpfannen
Ringhafen
Milchtöpfe
Essenträger
Käseböchsen

Preise ausserge wohnlich billig I
14 cm 35

Farben : grau — blau — braun

14 2Q 16 AR
cm cm » v

18
cm 58 “ 68 22

cm

14 cm 29 18 cm 48 20 cm 58 22 cm

18 cm 78 "̂ 20 cm 98 ^ 22 cm

10 cm 28 ^1 12 cm 40 ^ 14 cm

9 cm 35 10 cm 48 11 cm 58 12 cm

r5 cm 29^ 9 cm

78 §
118 *
58 ^
65 ^
38^

Trichter io cm i5 12 cm 24
Seifennäpfe zum Anhängen
Salatseiher . . .
Milchkrüge , 2 Liter mit Bügel
Wasserkrüge , gerade Form

16 cm 39 ^
. . . . 38 ^
130 , » 8 , 88 .Z,
. . . . 98 ^
. . 1.43 , 1.30

Schöpflöffel . . . . . 34 H
Schaumlöffel . . 34 H

Blechwaren
Wannen,
Waschtöpfe

oval 36 40 44 48 52 56 cm
gut verzinkt 88 98 H 1 .30 1.60 1.85 2 .30

mit Durchm. 30 32 34 36 38 40 cm
Deckel 1 .65 1. 85 sTäO 3 . 35 3 .75 3 . 95

Eiilier
Durchm. 26 28 80 32 cm

Briefkasten , ff. lackiert
Brotkasten , ff, lackiert .
Fliegeufalien , Drahtgaze

63 73 83 95 H
. 98 , 78 , 58 H

3 . 35 , 3 .35 , 1.95
. . 33 , 13 4

Filr die
Einmachtöpfe

Wurf 2 i 1/. V, V*
'/»

73 54 36

Patent

9 7H
2 Ltr.

35 45 55 65 L,
Clnmachgläser zum Binden . . . . 18 , 14 , 13 , 5 H
Gelöeglöser . 10 , 8 , 6 H

Perga Patent-Verschlüsse,
d“ ®

bM.T 5, 4 , 3 »
Mesaingpfannnen . . . . . 3 .75 , 3 .35 , 3 .45 , 1. 95

Fruchtpressen . 78 H

Kehrschaufeln . . . . . . . . . . . . . 38 H
Wasserschöpfer mit Stiel . . 48
Kaffeekannen mit Deckel . . . . 135 , HO , 98 H
Küchenschüsseln . . . . . 43 , 33 , 38 , 33 , 19 H
Waschbecken , oval , mit Seifennapf , 28 cm . . 58 H

* Wasserkrüge , gebaucht . . . . . . . . 1 .35 , 1.15
Nachtgeschirre . 58 , 48 H
Leuchter , bunt . . 45 , 89
Teigschüsseln mit Fallhenkel . . . . 78 , 58 , 48 H
Toiletten -Eimer mit Ventildeckel . 1. 95
Klosettbttrstenhalter , weiss , mit Aufschrift . . 88 H

Haushalt -Artikel
Reise -Wichsgarnituren . . . . 4 . . . . 78 H
Sp ttltlicher . . 13 ^
Teppichklopfer . . . 4 , . 48 , 43 , 38 ^
Waschseile . . . . . 130 , 98 , 78 , 58 H
F.maille - Pntz . . . 8 L,
Staubbesen , Borsten . 120 , 98 H
Handfeger , echt Bosshaar . . . . . . . . . 75 L,
Kohlen -Bügelelsen No . 4 . . 4 . . . . . . 2 .45

Bekanntmachung .
Nr. 2575/07, Für den Dienst auf der Zentralstation für Telephon

und Feuertelegraph sind auf 1. Oktober d. I . zwei Stellen durch Militär¬
anwärter zu besetzen .

Geeignete Bewerber haben selbstgeschriebene Gesuche mit Alters-
angabe , Lebenslauf und Zeugnisabschriften, sowie mit Angabe ihres Militär-
Verhältnisses und ihrer Gchaltsansprüchc unter Beifügung des Civilver-
sorgungsscheincs bis zum 8 . August beim Elektrotechnische « Amt,
Rathaus, 3 . Stock, Zimmer Nr. 78, einzureichen.

Die Stellen werden vorläufig probeweise besetzt. Bei befriedigenden
Leistungen kann Anstellung nach Maßgabe der städt . Dienst- und Gehalts¬
ordnung erfolgen . 11562.2.2

Karlsruhe, den 25 . Juli 1907.
Direktion der püt. 80s- Weiser- und iMriziMSuittke.

Bekanntmachung .
Nr . 2574/07. Wir geben nachstehend wiederholt diejenigen elektro¬

technischen Firmen bekannt , welche nur allein berechtigt sind, Installa¬
tionen zum Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk herznstelle«, zu
erweitern oder abznändern:

1. Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft Berlin , Jngenieurbureau
Karlsruhe, Kaiserstrabe 88.

2. Bester, Alexander , Waldstraße 77 .
3. Kelten & Guilleaume » Lahmeyerwerke , Aktien-Ges., technisches

Bureau , Kriegstraße 117 .
4. Kälterer , Adolf , Akademiestraße 23 .
5. Gesellschaft für elektrische Industrie , Siemensstraße 1.
64 Grund & Oehmichen , Waldstraße 26.
7. Joerger , Josef , Kriegstraße 48.
8. LiPP , Wilhelm , Lessingstraße 47.
9. Maier , Gottfried, Goethestraße 31.

10. Maester, Friedrich, Gartenstraße 8 .
11. Maschinenfabrik Eßlingen , elektrotechnisches Bureau Karlsruhe ,

Friedrichsvlatz 11.
12 . Rhein . SiemenS - Schnckertwerke , G. m. b. H ., technisches Bureau

Bclfortstraße 3 .
13. Schlebach , Wilhelm, Erbprinzenstraße 8.
14 . Weiß» Hermann, Kaiser-Allee 137.

Karlsruhe» den 25 . Juli 1907. 11561 .2 .2

| Zahn-Atelier H. Britsch \
befindet sich

r Amalienstrasse 17, 2 Treppen
Restaurant „Reichskanzler“. 11564*

1. ♦♦♦♦ ♦ » ♦♦♦ .

tt
r

üelegenheitshauf
ciuszerst günstig -

ist ei» 14 P. S. Opel - Darracq in tadellosem Zustand, sehr wenig ge¬
fahren, mit reichlichem Zubehör versehen , per Casfa für den sehr billigen
Preis von Mk. 4588 zu «erkaufen . Wagen ist neu bereift .

Alles Nähere durch Herrn 11346 .3 .3
Kaltenbach , Karlsruhe, SiheWche l
vampkriegelei

«nb Tonwcrk , unweit von Karlsruhe ,
m»t nachw. hohem Reingewinn , beson¬
derer Verhältnisse halber preiswert
4* verkaufe«. Tausch aus ein
Zlnshnus nicht ausgeschlossen. 4019«

Gefl. Anfragen erdete, ! an 3.3
■* ** • Köberle , Fretherg i. B.

Geschäftshaus
mit schönem Laden » großem Hof u.
hellen Werkstätten , für jedes Geschäft
passend, in bester Geschäftslage de ,
westlichen Altstadt sofort aus freier
Hand zu verkaufen . 6.2

Offerten nnter Nr. 827231 an die
Expedition der »Bad. Presse " erbeten .

auf ländliche und städtische Besitzungen
auSzuleihe« durch 11377 .4.2

lob . Müller, Karlsruhe,
Georg -Fricdrichstraße 32.

Rapitalift
gesucht zur Ausbeutung einer >
gewinnbringenden Erfindung.
Prima Referenzen - Anfragen
»uh Chiffre Z. E . 7988 an En¬
do» Mosse , Karlsruhe. e323a

zu verpachten .
In aufblühendem Städtchen Mit¬

telbadens ist ein Restaurant mit
Saal , besonders für Metzger geeignet,
zu verpachten, per sofort oder später .

Nur tüchtige Leute , die in der
Lage sind , derartigen Betrieb zu
leiten und Kaution stellen können,
wollen sich melden. 2 .2

Offerten unter Nr . 6415a an die
Expedition der »Bad. Presse " erb.

Lagerplatz.
Größerer, EingezäumterLagerplatz

m.Schienenanschlnß alsb. z. verpachten.
Wo ? sagt unter Nr. B27629 die

Expedition der „Bad. Presse " . 3 .2

Wendetreppe,
gut erhalten , zirka 4V- Meter hoch
und 1,30 bis höchstens 1,50 Meter
Durchmesser

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unterNr . 11525

an die Expedition der „Badischen
Presse"._ L2

Zu häufen gekuckt
wird eine gut erhaltene gußemail¬
lierte Badewanne. Offerten an
Rheinstratze 81 erbeten . 11613

Ganz in der Nähe
von Rastatt ist ein
2 stöckiges

Wl
mit Laden und Qekouomie -
gebände « um 18000 Mk . bei mäß .
Anzahlung zu verkaufen . In dem
Anwesen befindet sich eine gut ein¬
gerichtete Kelterei-, sowie Brennerci-
einrichtung . Neben dem Wohnhaus
befindet sich außerdem ein 10 Ar
großer Obst- und Gemüsegarten ,

Nähere Auskunft erteilt
Otto Bilger, Mcchtskonsnlknt,

_ Rastatt . 6163a,3 3
Bäckerei zu verkaufen .

, . 3n großem Orte nächst Pforzheim
ist eine sehr gut gehende Bäckerei u.
Mchlhandlung u . 30 Ar Obstgarten
bei kleiner Anzahlung billig zu ver¬
kaufen durch A . F. Knelsslcr ,
Pforzheim, Theaterstr. 22. 6366a3 .3

iimttiMM

Colosseums - Garten
Montag de« 29 . Juli 1907 : 11618

Militär - Streich - Renzert
(Gpevettorr -Avend )

gegeben vo« der Artillerie -Kapelle „Großhevzog".
Direktion : Kapellmeister Liese .

-- - ------ --- - - Eintritt frei . . —

Mein

Saison - Räumungs-Verkauf
von nur guten und preiswerten

Schuh waren
— beginnt heute = u80l .2.i
and gewähre ich auf alle Artikel

107 « in bar
oder doppelte Rabattmarken.

Amalienstr. 23 , gegenüber den Stephensbrunnen.

pri kosen
Mämiierl auf der Iußiläumsausstellung Mannheim.

Goldene Medaille höchster Auszeichnung.
Verkauf in Karlsruhe auf den Märkten Ludwigsplatz. Karl -

FriedrichSPlatz (im Engrosplatz ), Frau Honacker, sowie in de» bekannten
Verkaufslokalen Bierhalter » neue Obsthalle , Adlerstrabe 22 , „ Zur
billige« Quelle", Markgrafenstraße 30 , Oesterle , Karlstraße, Leicht ,
Kaiserstraßc , Buhlinger , Kreuzstraße.

Bei Bestellungen bitte obige Firmen zu berückstchtigen . Engros
sende jedes Quantum ab B27688

Weissenlieim an Land PMiij ) , Georg Honacker.
tr Wiener

erteilt italienische Konversation ?
Offerte mit Preisangabe unter Nr .
B27599 an die Expedition der »Bad
Preffe" erbeten . 2.2

Vollmilch
Auf 1 . August 20—60 Liter an

pühktl . Zablcr zu verstellen . 2.2
Gefl. Offerten unt . 6405» an die

Expedition der » Badischen Presse ".

Tüchtige Schuhmacher
können gegen Bürgschaft und Raten¬
zahlung ein schön. HauS mit Schuh»
Handlung n. Sohlerei kauf. Off . u.
6370a and . Expcd. d. »Lad.Presse ". 3.3

Turmberg Dnrlach.
1 oder 2 klein., sehr schön gelegene

an fert. Straße nmständehalbrr sehr
billig zu verkanfen . Gefl. Offerten
unter Nr. 11220 an die Expedition
der „Bad. Preffe" erbeten. 4 .3

kür Aquarienfreunde .
Ein beinahe neues Aquarium

samtGestell , für Blumen , mit Spring¬
brunnen und Felsenanlage , ist wegen
Platzmangel sofort zu verkaufe ».

Anzuseben : 11595 .3 .2
Kaiserstraßc 18 , 2. Stock .

Heirat ^
vermittelt reell und diskret, für
Damen stets kostenlos, Job . Mös-
singer , Nordheim b . Heilbronn.
Bei Anfragen erbitte 20 Pfg.-Morkr.
7fl"S au würde einer Familie mit
W »SI 5« Mk. aus der Not helfen
gegen monatliche Rückzahlung . Off.
unter Nr. B27685 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten ._
Gutgehende Bäckerei

sofort oder später in Pacht gesucht.
Späterer Kauf nickt ausgeschlossen.

Offerten unter Nr. B27429 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 3 .2 :

Freitag abend zw.
VenOml 9 - 10 Uhr auf dem
Wege Mühlburgertor, Amalieustraße,tirschstraße bis Vorholzstraße ein

Tischchen in Goldperlenstickeret ,
enthaltend Handarbeit nebst Schere,
Fingerhut usw. Abzugeben gegen
Belohnung Hirschstraße 181, Part.

Motorwagen ,
4sitzig , 4 Zyldr., 12 PS., fast neu
sowie 3 Motorräder in sehr gutem
Zustande werden unter günstigen Be»
dingungen abgegeben. Offerten unt.
Nr. 6376a an die Exped. der „Bad.
Preffe " ._ 3L

Mump zn verkaufe«.
Ein fast noch neuer , weißerPrinzeß -

Wage« , sehr schön, mit Nickelgestell
und Gummireifen , sowie eine dazu
gehörige weiße Pelzbecke sind weg««
Platzmangel sofort zu verkaufen .

Anzusehen Kaiserstratze Nr . Ist»
2. Stock._ 11596.3.2

Trumeauxi
ganz neu, sehr groß und hochelegant ,
mit stark., geschuff . GlaS, Säulen und
Stufe , für nur 30 Mk. zu verkaufe «.
B27715 DouglaSstr . 30 , Part.

Stadtgarten -
Theater .

Montag de« 29. Anti 1997
I. Schauspiel - Vorstellung

Novität ! Novttät !

Der Dieb .
Ein Stück in 3 Akten von Henry

Bernstein .
Anfang 8 Uhr.

Grammophone!

Gebr. Bosehert ,
Äaiserpaffage Rr . lll —18.

1015"



bette 6 K irdische Nvesse Mittagblatt. Montag tr . v 29. Juli 1907 . Nr . 346
rss— : Amtliche Nachrichten.

©eine Königliche Hoheit der Grohherzog haben © ich gnädigst be,wogen gefunden, dem Direktor des Lsiäslborg College , Dr . Albert
Holzberg in Heidelberg, die untertänigst nachgesuchte ErlauniS zurAnnahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes des König¬lich SiamesischenOrdens vom Weihen Elefanten zu erteilen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20 . Julid I . gnädigst geruht, den Professor Dr . Albrecht Kassel an derUniversität Heidelberg zum Geheimen Hofrat zu ernennen.Die Zolldirektionhat unterm 17 . Juli d. I . den HauptamtSgehilfenEmil Kirchgeßner in Basel als HauptamtSassistent etatmäßig an -
gestellt ._
Ndck. Mitteilsnze « ans der Karlsruher Stadtrats -Sißnng»»« 25 . Juli 1997 .Nach den vom städtischen Straßenbahnamt und dem Tiefbauamtausgearbeiteten Planen und Kostenanschlägen für den Ausbau der
Straßenbahn zum Kühlen Krug erfordert die Anlage eines zweitenGleises auf der nördlichen Fahrstraße , der Kriegstraße zwischen Schiller-und Iorkstraße einen Aufwand von 48 200 Jt und die Neupflasterungder Kriegstvaße zwischen Schiller - und Dorkstraße einen solchen von192 300 M . Der Stadtrat erklärt sich mit der Ausführung dieses Pro -*
jektes einverstanden und beschließt , beim BürgcrauSschuß die Bewilli¬
gung der erforderlicher Mrittel zu beantragen .Die Baugefuche deS Architekten Heinrich Sexauer , Erstellung eines
Wohnhauses am Hahdnplatz, Ecke Hildapromenade betreffend, deS Fabrik¬arbeiters Ludwig Fischer im Stadtteil Rüppurr , Erstellung eines
Schweine- und Geflügelstalles auf seinem Anwesen Mmendstraße Nr .6 betreffend, und des Photographen Karl Bauer , Aufstellung eines pro¬visorischen transportablen Ateliers an der Moltkestraße betreffend, wer¬den nicht beanstandet. Gegen die Genehmigung des Baugefuchs des
Wagenwärters a . D . Peter Großkopf hier , Erstellung einer Abort- und
Pissoiranlage auf seinem Anwesen Griesbachstraße Nr . 2 wird bei
Großh . Bezirksamt Einsprache erhoben, da der Abortanbau nicht die
vorgeschriebene Entfernung von dem Eigentum der Stadtgemeinde ein-'
hält . Gegen das Baugesuch ' des Kaufmanns Willi Model hier wird ,soweit dasselbe Abänderungen im Indern des städtischen Hauses Kaiser¬straße Nr . 143 betrifft , nichts erinnert ; die beabsichtigte Abänderungder Fassade dagegen findet nicht die Zustimmung des Stadtrats .Dem Theaterdirrktor Heinrich Hagin dahier wird das Stadtgarten¬theater in der Zeit von Sonntag den 1 . bis einschließlich Freitag den6 . September d. I . zu 6 Gastspielen des Tegernseer Bauerntheatersunter den üblichen Bedingungen mietweise überlassen.Der Freien Bäckerinnung wird die Veranstaltung eines Sommer¬
nachtfestes im Stadtgarten am Mittwoch den 7 . August d . I . , verbundenmit Wasserfeuerwerk und Seebeleuchtung, aus Anlaß der Feier des
25jährigen Bestehens des badischen Bäckerverbandes unter den üblichen
Bedingungen gestattet und aus diesem Anlaß die Beleuchtung des
StadtgartenS mit Lampions auf Kosten der Stadt angeordnet.

Unbeanstandet werden dem Großh . Bezirksamt borgelegt zwei Ge¬
suche um Aufnahme in den badischen Staatsverband , das Gesuch der
Frau Karl Seibel Witwe , Lisette geb . Gürshosf hier , um Erlaubnis
zum Betrieb eines Stellen - und Pfandvermittelungs -Bureaus im
Hause Durlacherstraße Nr . 52, sowie die Gesuche des Geschäftsführers
Joseph Schlund hier um Erlaubnis zum Betrieb eines alkoholfreien
Restaurant im Hause Markgrafenstratze Nr . 41 und des Schreiners und
Wirts Wilhelm Röfrle hior^ um Ausdehnung der ihm für das Haus
Kvonenstraße Nr . 54 „Zum

'
Bahnhof" hier verliehenen Konzession . füreine Schankwirtschast mit Brcmntwoinschank auf den Gastwirtschafts¬betrieb daselbst. Das Gesuch der Karlsruher Braucreigesellschaft vor¬

mals K. Schrempp hier um Erlaubnis und zum Betrieb einer Schank-
Wirtschaft mit Branntweinschank im Hause Essenweinstraße Nr . 25
wird dem Großh . Bezirksamt unter Verneinung der Brdürsnisfragcund unter Anschluß einer gegen 'das Gesuch eingekommenen Einsprache
vorgelegt.

Die Fuhrleistungen für die Stratzenrernignng und Kehrichtabfuhrwerden an Fuhrunternehmer Andreas Steinbeißer hier vergeben. Fernerwerden vergeben : die im laufenden Jahre zu erledigenden Hafncr -
arbeiten an die Hafnermeister Ludwig Haas , Friedrich Bimmler , Jo¬
hann Bogt, Albert Narr und Friedrich Geisendörfer und an die HafnerWaldemar Schmidt und Karl Senk hier , die Lieferung der für den städ¬
tischen Biehhof benötigten 2400 gentner Heu an die Firma Gebrüder
Harüncmn in Weingarten , die Herstellung der Klosett- Einrichtung im
städtischen Hause Karl - Friedrichstratze Nr . 8 an Leo Kahn hier und die
Herstellung der Parkettböden im gleichen Hause an Thomas Gurk hier ,die Herstellung der Blechnevarbeiten für den Turnhallenneubau im
Stadtteil Mühlbuvg an F . Müller und Sohn und die Herstellung 'der
Dachdeckerarbeiten für 'den gleichen Bau an Wilhelm Ganz hier , die
Lieferung von sechs Schnellschluhschiebern für das Gaswerk II an die
Firma Julius Pintfch in Berlin und die Lieferung der Ein - und Aus¬
gangsrohre für den teleSkopierten Gasbehälter im Gaswerk ll an die
Maschinenbaugesellschaft Köln-Bayental , die Lieferung der für die Apo¬
theke im neuen städtischen Krankenhaus benötigten Medizingläser ,
Porzellandeckeltöpfeund Korke an die Firma Paulus u . Thewalt , Fabrik
und Export chenrisch -pharmaceutkscherApparate und Utensilien in Höhr' ( Nassau) und die Ausführung verschiedener Arbeiten für das Wasser -
gas -Reinigungsgebäude im Gaswerk II wie folgt : Zimmerarbeit an
Jul . Wälder Witwe, Schlosserarbeit an Wilhelm Jung , Blechnerarbeit an
Friedrich Künh, Dachdeckevarbeit an Wilhelm Ganz , eiserne Dachbinder
an die Maschinenfabrik Ettlingen , Teerscheider und Gassauger an
Julius Pmtsch in Berlin , Reinigerappcrrate mit Rohrleitung an die
Maschinenfabrik Köln-Bayental .

Der Stadtrat dankt dem Großh. Oberschulrat für die Einladung
zur Besichtigung der von ihm in der Großh . Orangerie veranstalteten
Ausstellung von Schülerzeichmrngender Höheren Lehranstalten und dem
Borstand der Freien Bäcker - Innung hier für die Einladung zu dem
vom 6. bis 8. August hier ftattftndenden 16 . ordentlichen Verbandstage
des Zweigverbandez Baden der Deutschen Bäcker -Innungen verbunden
mit der Feier des 25jährigen Bestehens des Badischen Bäckerverbandes.

Vollzogen werden 6 amtliche Schätzungen von Grundstücken, 409
AuSgabedekreturen über 151 383 .59 <M , 49 Einnahmedekreturen über
58 261 .37 Jl und 1 Abgangsdekretur über 23 . 52 Jl . 66 Fahrnisver -
jichevungSverträge mit einer Gesamtverficherungsfumme von 465 408
Mark werden nicht beanstandet.

Ernte und Herbstberichte .
$ Aus der bad . Pfalz , 26 . Juli . Die Getreideernte hat nunmehr be¬

gonnen und sie gibt ein günstiges Ergebnis . Roggen und Weizen sind
in Körner und in Stroh durchweg befriedigend. Gerste ist zumeist
ip Stroh zurückgeblieben , der Körneransatz aber ist gut und verspricht
reichen Ertrag . Die Rüben stehen gut , auch der Tabak macht gute Fort¬
schritte. Der Stand der Kartoffeln läßt wenig zu wünschen übrig ; die
Ernte der Frühkartoffeln befriedigt . Einen sehr guten Ertrag ver¬
sprechen die Walnußbäumr .* Aus der Bodenseegegend, 27 . Juli . Trotz der Ungunst der Wit¬
terung war der Stand der Reben bis jetzt ein annehmbarer und der zu
erhoffende Ertrag ein zufriedenstellender. Die warmfeuchte Tempera¬
tur der letzten Tage macht diese Hoffnungen leider sehr fraglich, indem
die Blattfallkrankheit (Peronospora ) nicht nur an den Blättern , son¬
dern wie im letzten Jahre cm den Traubenbeständen in Masse auftritt .
In Allensbach, Radolfzell, Güttingen , Ebringen , Horn usw . ist der
falsche Meltau schon ausgetreten und man darf bei dem gegenwärtigen
seuchtwarmen Wetter eine außerordentlich starke und rasche Verbreit¬
ung ganz sicher annchmen . AIS einzige Maßnahme wird empfohlen
so rasch wie möglich mit der gewöhnlichen Kupfervitriolkalkbrühe die
Traube n nochmals auf das gründlichste zu spritzen ._

Briefkasten .
' H . R. Karlsruhe . Die bezeichnte römische Kupfermünze hat ,
fall» «$ t und sehr gut « halten, eine » Wert von etwa 80 4 .

Letzte Neuheit !
Echt japanische

(Praktische Morgenröcke und Matinees) . j -,
Kimono-Matinee mit Satin-Aufschlägen . Mk. 5 .50
Kimono -Matinee mit Seiden -Aufschlägen . Mk . 6 .75
Kimono-Morgenrock mit Aufschlägen und Gürtel . Mk. 13 .50

Geschwister Knopf .

ZmuMtiMmg .
Donnerstag b . 1. August I. IS .,

nachmittags 2 Uhr, werde ich iu
Karlsruhe ( mit Zusammenkunft
Ecke Sternberg - n.Essenweinstr .)
gegen bare Zahlung im Boll -
streckungSwege öffentlich ver¬
steigern :

1 Landauerwagen , 1 Metzger»
wagcu m t Verdeck, 1 Break ,
1 zweiräderiger Wagen mit
Laune , 3 Pritschen » und 16
Schuttwag n .

Die Bersteigernng findet vor
ausnchtlich bestimmt statt nuo
stehen obige Wage « 1/, Stunde
vor der Versteigerung zur Be¬
sichtigung bereit . 11612 2 . 1

Karlsruhe , den 28 . Juli >807 .
fiier ,

Gerichtsvollzieher in Kalsruhe .

Fahriis-
Vkrßkilikkllg.

Dienstag den 38 . Juli , vor¬
mittags 18 Uhr, wird im Auftrag
Kran nstraße46 , Wirtschaft zum
Ritter , im Saal ;,cgcn bar ocriieigert:

3 fomrlette- Bette» , 1 guter Ltiirig.
Sdirmil (zk .rschbanm ) , i Küchen¬
schrank, Bilder sc . , 11611

wozu Liebhaber höflichst cinladtt
8. Hischmann , NriltinnszeWt.

Dr. Levinger
2.1 prakt . Arzt >"» j
ist zurückgekehrt .

von jungem, gebild. Fräulein in der
Oststadt gesucht.

Offert , mit Preisang. unt. 827668
an die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Wer
hilft einem strebsamen , soliden, tücht ..
selbständigen Bauschlosser , der 7
Jahre praktische Arbeit hinter sich hat,
und zur Zeit die Gewerbeschule be¬
sucht, zur weiteren theoretischen Aus¬
bildung. Gefl. Anträge unter Nr.827693 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

Violine ,
gute» Instrument , schon gespielt, zu
kauf«» gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 827689 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbet

Herren -Anzug ,
modern, für mittlere Größe passend ,
ein Hochzeits-Anzug , sehr gut er¬
halten, für korpulentenHerrn passend ,
auch einige aut erhalttne Hosen billig
z« verkaufen. 827681
Wielaudtftr . 1» , Ddhr . 2. St . lks .

\ TT T~r

>daascnstanfVogiep
Karlsruhe, Katserstr . l3f>, I

Eine alte, gut eingefühtte
BerstcherungS - Aktie» - Ge¬
sellschaft — Leben , Unfall ,
Haftpflicht — sucht für das
Grotzherzogtum Baden

2 Inspektoren
alsbald zn engagieren. Gewährt
wird monatliches festes Ein-
kommen nebst Provision , Fahr¬
kosten und Tagegelder . Gest.
Angebote, auch von solchen
Herren , die sich der Versicher¬
ungsbranchezuzuwend . gedenken ,
vermittelt unter « . 2633
Hamen stein & Vogler ,
a .-g . , Karlsruhe . 11604

Bauplätze -Verkauf .
Habe in Klosterrcichenbach, O.-A . Freudenstadt ein etwa 3 Morgen großes Banareal unter!

günstigen Zahlungsbedingungen im Auftrag zu verkaufe ». Das Areal liegt zwischen 2 Straßen und ift betl
Wasserleitung -; -- sowie der elektrische Anschluß direkt in der Nähe . Von dem Areal aus hat man talauf nnejauch talabwärts eine prachtvolle Aussicht und würde sich das ganze zum Ban verschiedener Landhaufer sehr gut»
eignen . Je nach Belieben werden die Plätze auch einzeln verkauft - b4U4a.5i»il

Albert Press burger , Rexingen , O . -A . Horb (Württemberg).

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeisre.
Tiesbekrübt machen wir die traurige Mitteilung, da^ unser

innigstgclicbtcr Gatte, Vater und Schwiegervater

August Westermann
Betriebssekretär

heute mittag V»2 Uhr , gestärkt durch die Tröstungen unserer
hl . Religion, nach längerem Leiden im 56. Lebensjahre sanft
entschlafen ist .

Aamens der Kinterökieöenen :
Elisabeth Westerrtaim

nebst Kindern .
Karlllrnhc , den 28 . Juli 1907 .
Ulstaudilr. 4 .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 31 . ds. Mts ., nach¬

mittags 3 Uhr , von der Fricdhofkapelle aus statt. 11621

pcmli scrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste unserer lieben, guten
Frau, Mutter , Tochter, Schwester , Schwägerin.
Tante und Nichte 827702

Frieda Oiiiiinuis
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
August Ohnimus.

Bücher- ui Weichhch-Ueilerkchler
(ungar .) in einzelnen Waggons und auf Abschluß liefern billigst

überallhin. 11620.3.1
Kiefer Streiber , Ktarlsrnbe.
2000 ®t. Ä ar sw"wt

Offerten unter N» 827670 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

_ leiht
einer jungen Frau sofott 188 Mk.
gegen gute Sicherheit, ZinS und
monatliche Rückzahlung.

Offerten unter Nr . 827720 an die
Gxped . der „Bad. Presse" erbeten.

Zu kaufen gesucht ein gut erhalt,
zweisitziger Kinderwagen zum
Liegen und Sitzen. Angebote mit
Preisangabe erbittet 827719

H . Vogt , Serwigstr . 43 , V.

Bäckerei
gutgehend, in günstiger Lage, wegen
Geschäftsaufgabe »« verkauf«« .

Gefl. Offerten unter Nr . 827676
an die Expedit, d. „Pad. Presse" erb.

f« MM Küferei
in einem Weinorte Badens ist

billig zu verkaufen .
Ohne Konkurrenz . Off. u. Nr. 6378»
an die Exped. der „Bad. Pr . " 2.1

Eine Partie sehr gut erhaltene
Damenkleider für die Sommer¬
saison , ferner Damenmüntel »
Blase « , Latzes , Regenmantel ,
Abendmantel , Winterjacke» re .,
Vf, Dutzend leinene Herren Unter¬
hose« a . Herrenhemde « werden
verlaust . 11624

Zu erfragen Lnisenstraße Ln ,2. Steck-

atentanwalts -
; Bureau

F. M .
" " '

Civilingenienr und Patent¬
anwalt Strassburg , Ros -
heimerstrasse 16 besorgt
Patente , Gebrauchsmuster,
und Warenzeichen für In-
und Ausland. 5737a .14.13

von
Prof.

V
Eine Partie '* 1

Bettfedern
Pfund Mk . 1 .50

Wl

^ UUII 1 VHVI 11 £
J Pfund Mk . 1 .50 J.

so lange Vorrat , bei 11602 ^
! Gustav Oberst :

88 Kaiserstrasse 88 . £

Luxus - Pferdehandlung|
Koch , Hagenau i E.

empfiehltgntgerittene , I
trnptzensrommck, un¬
garische Pferde » auch
cleg. Gespanne . Preis

1400 - 1800 6421a.6.11

Kompl Aussteller ,
*/, Jahr benützt, bestehend in 2
komvl . engl. Betten mit Federbetten̂
Chiffonnier, Vertiko, Waschkommode ,
Nachttisch , Tische , Diwan, Kücken-
schrank, Stühle, Nähmaschine rc. sof.
billig z« verkaufe « . 11549.2.2

Krouenstraße 32 , Hths
Versetzungshalber verkäuflichr

Gut erhaltener großer

Herd «. Wt -EinMuns
11607 .2.1 Stetzhanienstr . 71 ,

FaM, JrMJzii^.
827706 Zähringerstr . 51 , 3. St

53

wird für 20 Mark
, , verkauft . 827248
Markgrafenstr . 22 , Ecke.
Sitz - Badewanne ,

nicht gebraucht, billig abzugehen .
827703 Kaiserstratze 36 », ö. St.

Große , eiserne, elegante
Riiröevbettstelle ,
neu, für nur 12 Mk . zu verkaufe «.'
827716 Don glasstr . »8 , pari . ,

827696 Schillerst ». 4 , 1 . Stock.
Ein gut erhalt. Herd m. KupferschÄ

n. Mesfingstange wird billig abgegeben .
Bl,CM Kaiserstr . 17 , Hinth. , 2. St . ,r-,

Bretterstühle , Stück 50 Psg^
sowie kleiner Holzkofler , 2.50 Mk.'

Hirfchstr. 88 , im Bügelgesch-
An verkaufen ein neuer, größerer

Zimmertifch u. ein Salontischs
billigst. 82770?

Werderstr . 13, Werkstatt rechts

Kink KM PsMmg
sofort abzugeben bei 11526 .2.2
G Holzwartb , Mühlburg ,

« h- inftratze 38 . . . ,
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Anfertigung von Maschinen -Schreibarbeî n aller Art, Vervielfältigungen,
Seugnirabschriften. Schach, Masch -Schreibbureau. «aiferstr. 82,3 Tr. 8,,,^

Tkomasbräu .

b?egen Renovierung bleiben meine
Lokalitäten bis Samstag den 3 . August

IC geschlossen .
Hochachtend

Fritz Rimmelin .827713 j
e teilen finden

Für den Vertrieb einer Familien .
Zeitschrift mit Versicherung suche ich
jederzeit tüchtige 11617 .2 . 1

PrsHMciseiide.
Herren und Damen , für alle Plätze .
ksoi -g Kraus, AahnhW 4.

Wir suchen per sofort oder bald
tüchigcn

Detail-Reisenden
kath., für eingef . Tour .

Off. mit Gehaltsanspr . und Bild
unter Nr . 6424a an die Exped. der
. Bad . Presse ". *

Ein jüngerer 11497 *

Comptoirist
mit schöner Handschrift zum
sofottigen Eintritt gesucht .
Dreyfuss & Siegel ,

Kaiferstraße 197.

Unserer MMinenschreiber
(Remington ) , Stenograph , sofort
dauernd gesucht. Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 827684 an
die Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Ein der Schule entlassener

jnllger Mm,
welcher Anlage zmn Zeichnen „ hat ,
findet unter günstigen Bedingungen
auf unserem techn . Bureau Lehrstelle .

Selbstgeschriebene Offerten an

Markstahler & Barth,
2.1 « arlstraße 67. 11608

Lehkliilg - Gesilih.
Für unser Eiseuwarengeschäft

per sofort oder später tüchtiger , bra¬
ver , junger Mann , Sohn achtbarer
Eltern gesucht . Kost und Wohnung
im Haus . 6402a,3,l

Rettig & Köhler ,
Ettlingen .

für das Baubureau der Heil - und
Pflegeanstalt bei Wiesloch . Selbst¬
geschriebene Bewerbungen mit An¬
gabe der Gehaltsanspriichc sind zu
richten an die Bauleitung der Heil »
und Pflegeaustalt bei WieSloch.
rt ** , » t )K ft

.Für ein Hotel im Schwarzwald
wird zum sofortigen Eintritt eine
Sekretärin für das Bureau gesucht ,
bei bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 6426a an die
Expedition der „ Badischen Presse ".

Ladnerin
Angehende Ladnerin oder Lehrmäd¬

chen , welches Lust zum Geschäft hat ,
für feine Wurstlerei

Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Photographie und Gehaltsansprüchm
erbeten 6438a .3 .1

Wurstlerei J. Fuhrmann,
Baden -Baden .

Suche sofort :TI 3 Köche , Sal. 80 bis 120 M..
I 1 Koch-Aide, Sal . Mk. SO,
JL i 1 jüngerer Oberkellner ,

S Saalkellner.
2 Kellnerlehrlinge,
1 Zapfbnrfche ,
1 Rachtportier»
3 Hotelzimmermädche «,
2 Kellueriunen,
1 Haushälterin, 11615
2 Köchinneu ,
3 Kücheumädchen.
Julius Heinz , Trösters
Stellcnbureau, Kreuzstraße 17 .

1—2 tüchtige

Modell'Schreiner
sofort gesucht. 11610

Bai. Rhein. Mischinensibrik ,
Liststraße 5.

Schreiner-Gesuch
Zwei tüchtige Anschläger finden

sofort Beschäftigung. 11600 .2.2
Roonstr . 23 , Fabrik.

Gesucht auf sofort ein junger

Anstreicher .
Zu melden Kapelleustr . Rr . 9 .

in der Betriebswerkstätte . 11598

Tüchtige

für . eine größere Anlage im
von südd . Zentralheizungsfabrik
fort gesucht .

Gest . Off. unt . Nr . 6413a an die
Exped . der „ Bad . Presse "._ 3^3

Juhrkttccbt.
Ein tücht. fleiß . Mann , welcher

mit jung .Pferd .umgeh .kann , findet bei
hoh . Lohn sof . Stelle bei 11623 2.1

Fr . Ochs . Nurkstr . 25 .
Für 1. Oktober tüchtiger , zuver¬

lässiger 8275532 .2

Diener gesucht,
wenn möglich früherer Offiz .-Bursche

Waldhornstr. 29.
-Für sofort wird ein junger, zu¬

verlässiger

Hansbursche,
welcher mit Pferden umgehen kann ,
gesucht. 11570 .3 .2

Wh . Werderstr . 45 , im Laden

Benzin- und Gas-Motore
Bekannte leistungsfähige Firma

sucht

Heise -V ertreter
für Württemberg und Baden . Hohe Provifiou und
Spesenzuschuß . Nur bestens mit Branche und Kundschaft
vertraute Herren , die über ln . Referenzen verfüge » , wollen
sich unter Beilage von Photographie rc. und Angabe ihrer
Ansprüche melden bei : 11524 .2.2

Rud . Blosse , Stuttgart sub F. K . 4671 .

Bavische Nr esse . Seite 7

Hausbursche.
Junger , sauberer Manu , am liebsten

v. Lande , auf sof . od . 1 . Aug . gesucht .
827398 .3.3 Kroueustr . 31 , Lad .

Commis -Gesuch .
Zum Eintritt auf 1 . Oktober d. Js . wird ein tüchtiger , fleißiger

und streng solider junger Mann aus der Kolonialwarcubranche als

Lagerhuchhalter
Qesusht . Unbedingtes Erfordernis ift eine schöne , saubere Handschrift

„ Offerten mit Zcuguisabschrisieii und Gcbaltsansprüchen befördert unter
Nr . 11584 die Ervedüion der »Bad . Preffe ". 2.1

Btjs. SiMirslhegesicht
durch FrauOrhan Schmitt Ww . ,
HauptzcntraIbureau,Srbprinienftr .27,
Eingang Bürgerstraße ._ 11619

Gesucht zu sofort ein 6419a .4.2

Hausbursche
im Alter von 15 bis 17 Jahren .
Löwenapotheke Graben .

Junger Bursche
(Aler 17—21 Jahre ) , Radfahrer be¬
vorzugt , für Hausarbeiten und
AnSaana aekucht .

Bewerber wollen Abschriften ihrer
Zeugnisie und Lohnanfprüche angeben
in der Expedition der „ Bad . Preffe "

unter Nr . 11609 . 3.1

Zimmermädchen,
I Mädchen , welche etwas

kochen können, finde « hier
und auswärts gute Stellen durch
Fra « Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau,ErbpriUjenstr .27,
Eing . Bürgerstr . ( Gegr .1879 ). 827631

Mchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt , be
hohem Lohn per l . Septbr . gefuatt .
Zeugnis erbeten . 6399a .3.2

Fra« Fritz Schneider jr .,
Pforzheim , Friedenftraße 26.

R
Gute Stellen

finden n. suchen
» hier u . auswärts : Köchin¬

nen . Zimmer -, Küchen - ,
Hans- und Kindermädchen, für
Privat , Hotels und Wirtschaften
durch 837712
krau Reiher Witwe,

Bahnhofstratze 4,
neben der Nvwacks -Anlage.

M
Stellen finden hier n.
an sw . r Kellnerinnen in gute

' Lokale, j . « och, Köchin in kl.
viel (Schwarzw .), Küchen - und
rivatmädchen durch 827695

Frau Mayer , Waldhornstr . 44 .

Mädchen -Gesuch.
Suche ein braves , bescheidenes

Mädchen von 16 —19 Jahren . Ein¬
tritt sogleich oder 1 - September .

Zu , erfragen Karl - Friedrich »
stratze 32» im Laden 11566.2 .2

Gesucht ein sauberes , tüchtiges

Mädchen
827611 .2.2 Eisenlohrstr . 24 , I .

NizklkS Mädchen
für die Haushaltung auf 15. August
gesucht. Zu crfr. u. Nr. 827448 in
der Exp, der „ Bad . Presse ". 8.2

lim sofort ooer 1. Aug .
*£ < 111( 01 wegen Erkrankung ent
int Kochen , sowie Hausarbeit tücht . ,
selbständige » Mädchen. Lohn 25
bis 30 Mk. Kl. Familie . 827710

Krenzstraße 8 . lir . rechts .
(Sm mit gut . Mödch »« findet gute
Zeugn . verseh. MUUlljcii Stelle .
Karlstraße 24 , 2 . St . 827701

Mite liitn
827714 Douglasstr . 39 , pari .

Gesucht zum 1. Okt . evtl, früher
ein tüchtiges , gesundes Mädche « , das
willig u. sehr sauber die Hausarbeiten
verrichtet . Näheres Werderstr . 6 ,
2 Treppen , 3—6 Uhr nachm. Zeug¬
nisse von best . Fam . erwünscht. 827421

MiihchkN tut einfaches, das die
JttUUUJt. ll , Hausarbeiten verrichten
kann , gesucht . 827516 .2.2

Lachnerstraße 25 , 3 . Stock.
Ans 1 . August junges . fleißiges

Mädche « gesucht , bei gut . Bezahlung
Fr . ( lerrmanu ,

B”w , ., Durlacher - Allee 38.
Israel . Mädche«, das gut bürger¬

lich kochen kann u. die Hausarbeit gerne
versieht, findet gute Stelle bei kl. Famil
827700 « artenstr . 36 a , II .

Zu Kindern von morgens bis abends
ein Mädchen gesucht . 827691

Man , Kaiferstraße 213.
Friseuse gesucht,

Nähe Gartenstr . Off - u . Nr . 827699
an die Erp , der „ Bad . Presse " .

Büglerinnen ,
noch mehrere , für dauernd sucht

Dampfwafchanstalt Schorpp ,
Westendttraße 29 b. B„

6 « . 20 kräftige

Arbeiterinnen
zum Polieren von Nähmaschinen¬
möbeln für dauernde und lohnende
Beschäftigung gesucht .

MasdiinenfsbPlli Britzner fl.-B
Amrach . 6401 &3.2

Stellensuchen
Ein gewandter

Kaufmann,
der lange Jahre dem Bureau einer
bedeutenden Fabrik Vorstand, mit
amerikanischer Buchführung inkl. Ab¬
schlüssen durchaus vertraut , sucht
sich zu verändern. 3 .3

Gefl. Offerten unter Nr 6364a
an die Exped - der „Bad . Presse " erb .

Aeltmk Nlinsnim
sucht Stellungals Reisender (gleich
welcher Branche ) für sof. od . später .

Offerten erbet , unt . Nr . 827613 an
die t^ pedit . der „ Bad . Presse ". 2 -2

Ein tüchtiger , kautiouSfähiger
Mau« mit guter Handschrift sucht
Stellung als Magazinier , Kaffen -
bote oder sonst Vertrauensposten .
Offerten unter Nr . 827431 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 3.3

Solider , nüchterner Weinküfer
«. Zapfer» ledig , 32 I ., sucht hier
oder auswärts dauernde Stelle .

Gefl. Zuschr- unter Nr . 827687
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

1 Kochvolontär
* • sucht Stelle durch 11616

Jnl . Heinz , Tröster» Stellen »
bnreau, Kreuzstr, 17.

ZnMsteur nnii Blechner,
gelernter Kupferschmied , 32 I ., sucht
dauernde Stellung . Off . unt . 827690
an die Exped. der Bad . Presse " . 2 .1

Suche für meinen Sohn , im Be¬
sitze des Einj .-Freiw .-Zcugnisses , per
sofort oder später

Lehrstelle
in größerem Fabrikbetriebc . 2.2

Gefl . Offerten , möglichst mit Bc-
dingungS -Angabe , erbitte unter Nr .
6383s an die Expedition der „Bad .
Preffe " .

G -esuobt
für meinen Sohn mit besseren Schul -
kenntnisscn eine kaufmännische

Lehrstelle 22
mit Bureauarbeiten in Karlsruhe .

Gefl. Offerten unter Nr . 827652
an die Exp , der „Bad . Presse " erb.

Eine ev. christl. Beamtenfamilie ge¬
sucht f. Beamtentochter , über 15 Jahre
alt , gesund, kräftig u. willig ; auch hat
sie Liebe zu Kindern . Neben der Mit¬
hilfe in der Haushaltung u. Wattung
der Kinder fall ihr Gelegenheit ge¬
boten fein, die feine Haushaltung
gründlich und praktisch zu erlernen .
Hilfe für gröbere Arbeit muß vor¬
handen sein. Familienanschluß Be¬
dingung . ohne gegenseitige Vergütung
erwünscht. Karlsruhe oder kl. Amts -
stadt in der Nähe erhalten den Vorzug .
Offerten unter Nr . 827504 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2.2

Suche Stellung
als Haushälterin p . sofort od . später

Off. unt . Nr . 827189 an die Expe-
ditiou der „ Badischen Preffe " erbeten .
Gebild . kath. Fräulein ,

22 I ., sucht auf 1 . Sept . Stellung
in best. Hause zur Hilfe i. Haushalt
od . z. groß . Kindern . Zeugntffe vorh .

Offerten unter Nr . 6380s an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbet . 3.2

Besseres Fräulein
sucht Stelle zu Kindern over als
Stütze im Haushalt .

Offerten unter Nr . 827680 an die
Exped. der „ Bad . Presse " .

Ein Mädchen , das in besserem
Hause gedient hat » sucht bis 1. Aug .
Stelle . Zu erfragen 827634 .2 .2

Mühlburg, Bachstr. 73 . 5. St.
Krautern

möchte s. gerne im Koche « sich weiter
anSbilden in privat oder Pension .
Selbiges will sich dagegen im Haushalt
nützlich machen. Off . unt . Nr . 827678
an die Exp , der „Bad . Presse " erbeten .

M Wen zu erlernen
wünscht besseres Mädchen , 19 Jahre .
Evtl . Lehrstelle mit Vergütung . Kann
Maschinen nähen . Off . unter B27267
an die Exp , der « Bad . Presse " . 3 .3

Saal-Magazin,
hell , 370 qm groß , in feuersicherem
Neubau , Dampfheizung , nächst dem
Bahnhof , mit oder ohne Wohnung
nr saubere Betriebe rc. zu vermiet .

Offerten unter Nr . 11419 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.3

Diirlacli .
mit 3 Zimmerwohnung ,
für Verkauf von feinen

Wnrstwaren , Flaschenbier , Käse rc.
geeignet , sofort zu vermieten . Wo ?
ägt die Exped. der „ Bad . Presse"
unter Nr . 11097 .

Hebelstraße 17 2.1
ind zwei einfach möblierte Zimmer ,
aus den Hof gehend, sofort billig zu
vermiete» . Näh . im Laden . 827711

Zu vermieten
Geschäftsräume
oder Magazine

Für jedes Geschäft paffend ,
find helle geräumige Lokalitäten
mit über 100 qm Platz und
mit Gab versehen , per sofort
oder später zu vermieten.
9209 * Waldhornstr . 19 , I .

Ein gutes , Oft für sorort od.
schön möbl . FiMlul l spät , z vermiet .
Näh . Adlerstr . 18 , 2 . St . 827708

Ecke Amalien « Leopold -
straß« 2a, Kaiserplatz,

freie Lage ,
j ist auf 1. Oktober d. Js .
der 3 . Stock, bestehend aus !
7 geräumigen , modern und !

[ elegant ausgestattctcn , in -
einandergchenden Zimmern j
mit Balkon , Erkern . Veranda ,
Badezimmer , Küche , Speise¬
kammer , Diensttreppe , 2 1
Klosetts , Waschküche , Trocken- 1
speicher und genügendem Zu¬
behör , zu vermieten . Näheres I
Amalienstraße 79, im

Burcau . 10041*

Durlacber Allee 45
eine 4 Zimmerwohnung , sowie
2 Zimmer und Küche nebst Zubehör
zu vermieten . Näh . Laden . L " » «6 .5

Im 3. Stock des Hauses

^Zähringerstraße22
>ist eine sehr schöne, freundliche, I
I vollständig neu hergerichtete, mit

Gasleitung versehene 10335* |

r ; .

'
-i»

Zimer» fut Zickhir
I per sofort od . später zu vermieten .

Näheres im 2 . Stock daselbst.

Eine große 3Zimmerwohn « ng
mit schöner Mansarde ist per 1 . Okt.
billig zu vermieten . 827704 .21

Guteubergplatz 8 , III .

2 Zimmer - Wohnung
Eisenlohrstr . 28 an ' ftnhige Leute
z . vermiet . Kaiscrallee 95, 1. 10855*

Schöne Zweizimmer - Wohnung
mit Zubehör im 4 . Stock auf sofort
od . später billig zu vermieten . Näheres
Uhlandstr . 8 . 2. St . rechts . 8 » «™, ..
Amalieustr. lä , Vdh-,Mansarden¬
wohnung» 4 Zimmer 11. Zugehör,
im Querbau 2 Ziinmer , Kammer
u. Zugeh . auf 1. Oktbr . zu verm.
Zu ersr . i. Schubgesch. 827675 .2.1

Boeckhstr . 9 , 13 u . 13 sind große
3 n . 5 Ztmmerwohnuugeu mit
reicht . Zugchör sofort oder später
zu vcrniieten . Näh . « arlftr . 94 ,
parterre . 627181 .3 .3

BÜrkltnstr . 5 , Ouerbau , 2 . Stock ,
bestehend aus 3 schöne » Zimmern
mit Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres Karlstr . 94 ,
parterre . 827179 .33

Lnrlacherstr . 37 sind 2 Wohn
«uge«, je 2 Zimmer, sofort oder
später zu vermreten. Näh. Nr . 35
im Laden . 826953 .5.4

Effenweinstr. 24 ist eine 3 Zim
merwohnnng per sofort und eine
2 Ztmmerwohnnng per 1 . Okt,
zu vermieten . 827140 .8.7

Näheres im 1. Stock.

Bureau oder
Geschäftsräume.

Für Arzt, Rechtsanwalt »der
sonstigem Berufe find 2 bis 3
ineinaudergehende große Zim¬
mer , tadellos hergerichtet , der
1 . Juli oder später zu ver-
meteu . Näheres 9206*

Waldhornstraße 19, 1.

Gerwigstraßeu . Humboldtstraße
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zimm .
nebst Zubehör auf Okt . u . Nov. p
vermieten . 627241 .10.3

Näh . Gerwig straße 35, 2,jSt ._
Gerwigstr. 20 Wohnung üotT3

Zimmern nebst Zubehör und 2 Zim
merwohunng, Seitenbau auf I
Okt. zu verm . Näh . 2. St . l. 627672

Kapelleustr . 42, 3. St .) ist eine
Wohnung von 3 Zimmern u . Zu¬
behör , ohne vis-L-vis, auf 1. Oktbr.
zu vermiet . Näh . 3. S t ., lks. 627724

Luifenstraße 39 ist ein Ziinmer
Alkov , Küche , Keller , sowie ein
Zimmor, Küche, Keller auf sofort
oder später zu vermieten . Zu er«
fragen 2. St . B27626

Lntsenstr . 91, Seitenbau , ist eine
Wohnungvon 2 Zimmern, Küche u ,
Keller aus 1 . Oktober zu vermieten
Näh . Borderh . , 4 . St . 627047 .2.2

Ostendstr . 6 , rechts , ist eine Drei »
zimmerparterrowoh » . mit Glas -
lleranda , Kammer u . Zugch . auf 1
Okt. zu vermieten . Emzuseh. v. 11
bis 5 Uhr. Näb . das. u . beim Eigcn-
tümer , Bahnhofstr . 6 , II . 627234 .8 .3

Ostendstr . 10 , 4. St ., schöne Wohn -
«ng v. 4Zimmern mit reich!.Zuge¬
hör , freier Aussicht, fof. od . spät, zu
vermiet . Näh . Laden . 627180 .3.3

Waldstraße Nr. 33 ist eine schöne8 Zimmer- Wohnung mit Küche,
Keller u. Mansarde im 3. Stock auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres zu erfragen bei C . W. Keller
im Ecklade». 11578 .3.

Rudolfstr . 23 ist eine chönc Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche mit
Gas , Keller u . Mansarde auf 1. Okt.
vcrhältnisiehalber zu vermieten .

Näheres 3. St . rechts 11467 *

Tullastraße « 9 , 2 . St . , per J . Okt .
eine Wohnung von 3 Zimmern mit
Zugehör zu vermieten . Zu erfragen
8 . Stock links . 637633

MemießW 28, 1 . , £>.,
ist auf 15. Sept . ein gut möbliertes
Zimmer billig zu veruiiet . 627694

Gut möbl. Zimmer mit sep . Eing .
an ein . Kaufmann od . beffer. Arbeiter
sogl. od . I . Aug . bill. zu vermieten «
Näh . Zähringerstr . 15,2 St 8 .7,77
Akademiestr^ .16 , 2 . St . , ist ein
zweifenstr., gut möbl . Zimmer mit
sehr gut . Pension zu vermiet . 827722

Akademiestraße 18 , im 3. Stock,
ist ein großes , freundliches Zimmer
zu vermieten. 627606 .2 .1

Äkademiestr. 39 , 111 (2 Treppen)
sind 2 schön möblierte Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm . 827671

Amalienstr . 55 , Hths ., 4 . St . lks.,
ist per 1 . August ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . 827566 .2.2

Amalienstr . 81 , 5 . St . ( Kaiserplatz ) ,
sind 2 schön möblierte Zimmer per
sofort billig zu vermieten . B27 624

Bahnhofstraße 50 , 1 Treppe hoch,
ift ein möbl. Zimmer mit 2 Betten
und ganzer Pension , sowie einfache
Schlafstelle mit Kost sofort billig
zu vermieten . 827666 .2.2

Fasanenplatz 5, 1. Stock , ist ein
aus die Straße gehendes Zimmer
an ein Fräulein auf sofort zu ver¬
mieten. 827655 .2 .2

Fafanenstraße 17 , 3. St ., nächst
Kaiserstr ., ist ein möbl . Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein zu
vermieten . 827673

Kapellenftraße 12 , parterre , rechts ,
ist ein möbliertes Mansardenziin »
tuer sofort zn vermieten . 827683

Kapellenftr . 72, 3 . Stock, ist ein
sein möbl . Zimmer mit Klavier -
bcnütznng an einen besseren Herrn
aus gleich zu vermieten . 827277 .3.3

Knrvenstraße 27 , 3. St -, ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang auf 1 - August
zu vermieten . 827565 .2.2

Leopoldstr. 31 , 1 Treppe hoch , ist
ein frdl . möbl . Zimmer » mit oder
ohne Pension , auf 1 . August zu
vermieten . 827674 .4 .1

Leopoldstr. 33 . Hths . Part., ist
ein möblierte » Zimmer zu ver¬
mieten. B2756S

Markgrafenstraße 52, Hinterhaus .
3. Stock, rechts, ist ein schön möbl-
Zimmer , aui die Straße gehend,
sofort zu vermieten . 827282 .5.L

Morgenstratze 29 , 2. Stock l. , ist
ein möbliertes oder unmöbliertes
Zimmer zu vermieten. 62770L

Ostendstr . 3. parl .-r .,ist ein Zimmol
m . fepar . Eingang,an Dame oder
Herrn zu vermieten ._ 827721

Sophienstr . 41 , 2 Trepp. , Wohn»
n. Schlafzimmer , gut möbl. , an
besseren Herrn Per 1 . August oder
später zu vermieten . 627252 -5 .4

Sophienstraße 129, III . ist ein
gut möbltcrtes Zimmer auf 15.
Augtiü zu vernticten . 827200 .3 .3

Beilchenstr . 35 s . a . 1 . Okt . sehr schön
möbl . Wohn - u Schlaf » , mit sep.
Eingang zu vermieten . Zu erfragen
2. Stock links . 827425 .2 .2

Waldstraße 49 «, 1 Treppe, findet
feiner Herr sofort Wohn » « . Schlaf »
zimmer, elegant möbl. 827438 .5 .3

Waldhornstraße 2 , 2 . Stock , in
nächster Nähe des Schloßplatzes , find
2 schön inöbl. Zimmer , einzeln od.
zusammen, bill . zu vermiet .

Werderstratze21 ist ein schön möbl.
Zimmer an einen Herrn p ver¬
mieten und an einen Arbeiter ein
möbliertes Mansardettzimmer so¬
gleich oder später . Zu erfragen
eine Treppe hoch. 827539 .2 .2

Zähringerstraße 18 ist ein einfach
möbl. Zimmer sogl . zu vermieten .
Zu erfr - 1 Tr hoch . 827640 .2 .2

Zähringerstraße 72, 2. Stock, ist
eine freundliche Schlafstelle zn
vermieten . 827697

Zirkel 9, 2 . St ., ist ein möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten sof .
zu vermieten. _ 827717

Miet-Gesüche:
lln Mittelbadeng
zwischen Heidelberg u Offen¬
burg für Sommer u Winter
zu mietel» gesucht :
Kleine Vitts im Grü¬

nen oder ländl . Woh¬
nung(sichtpari.) . Miet-
preir -Offrrt . mit Große -
verhältn erbeten an W . Sylvester ,
Strazzbnrg 1. E . , Sleidaustr . 7.

Schöne 2 Zimmer -Wohnung in
gutem Haufe von einzelner Dame
gesucht. Off. mit genauer Preis¬
angabe unt . Nr . 827669 an die Exp .
kn * oa. w



9 Mittagblatt. Montag

Schuss

Damett-Konfektfon , Kleiderstoffen, Seidenstoffen ,«i Vlascbstoffen
Mittwoch den 31 . JuR.

Karlsruhe HA. § ehiiei <ler Kaiserstrasse

11451 .2 .2Badischer Franenverein.
Frauenarbeitsschule .

Am 12 . September 1907 , morgens 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurseder Frauenarbeitsschule und zwar :
a . Vormittagsunterricht :

Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen und Kunststicken.b . Nachmittagsunterricht:
Musterschnittzeichnen , Weißsticken, Buntsticken , Woll - und Knüpfarbeiten ,Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfen , Putzmachen , Frisieren , Fein¬
bügeln , Freihand - und geometrisches Zeichnen , Musterzeichnen und Ent¬
werfen .

I . Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattflnden , so¬
fern keine Fach - oder Berufsausbildung gewählt wird .II. Fachausbildung :

a. für Weißnäherinnen
b . „ Kleidermacherinnen
c . „ Büglerinnen .

III. Berufsausbildung:
a . für Zimmermädchen
b. „ Kammerjungfern .

IV. Ausbildung für die II. staatliche Prüfung als Handarbeitslehrerinan höheren Mädchen und Frauenarbeitsfchulen .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein

Josefine Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 , bis 27 . Juli und
von da ab in der Kanzlei des Badischen Frauenvereins daselbst entgegen¬
genommen . 10253 .21 .9

Karlsruhe , den 28 . Juni 1907 .
Der Borstand der Abteilung i .

Harum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Mark an

unter Garantie . 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen I —2 Mk . Umarbeiten nicht passender G-ebisse
I Mb. per Zahn , Plomben von 1 Mk . an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste und schönste Zahnersatz.

Carl König :, Dentist ,
Kaiserstrasse 124 b , yis-ä-Yis Antomaten-Restanrant .

Während des Umbaues
gewähren wir

, 01

auf sämtliche Waren .
Gleichzeitig bringen wir einen Posten 7759 *

rmiickgereirter Teppiche
zu sehr billige « Nettopreisen zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Großiherzogk Hoflieferanten.

, ti wird garantier! durch die

■lbt Gewähr Itr Sie Echtheit unseres

Lanolin > Toilette- Cream.
In verlang» »nr

„Pfeilring“ Lanolin - Cream
und velse Nachahmungen nrsek .

Lanolin -Fabrik Martinikenfelde. arrno#
Charlottenburg , Salsufer 18. & rttu . *5727a

Verehrl . Publikum zur Nachricht , dass die dem

Schneider 9. Kneip , Goldene Medaille
von der ersten internationalen Moden - Ausstellung inWien (März und April 1907) bei mir eingetroffen und in meinem
Schaufenster ausgestellt ist^ was ich mich beehre , empfehlend
anzuzeigen . A . Kneip .

Eine Uhrfeder einfesten
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .

iin Glas , Zeiger je 25 ^
Andere Reparaturen ebenfalls billigst

unter Garantie . 871*

Carl Siede
Uhren-Reparatnr -Austalt

Kreuzstrasse 24
Nähe Hauptbahuhof .

WMM m Friedrich Siipfle' Karlsruhe -Bulach . — Telephon 3446.
Ibausbalftmgswffrd )«, Ibotelwälcb «.

Große Rasenbleiche. — Lchonendste Behandlung .
In Karlsruhe « nd Umgegend wird die Wäsche prompt abgeholt
10595 und zugestellt. Verlangen Sic bitte Preisliste . 20,4

: und Reparaturen _
in hervorragend.Ausführung. D
H . Maurer ,

S
Srotzh. hofl .,

Pianosortesadrik,
^

Friedrichsplah 5 .
^

Fehlfarben
vorzüglicher

6 , 7, 8, 10 und 12 Pfg,

Zigarren
empfiehlt 10985 .3.3

KarlMühlich
Kaiserstr . J

(früher Waldstr. 41 ) . Teleph. 1963 .

Feinstes

Salatdl
per Liter Pfg ,

! 5 .1 empfehlen 11605 |

PfannhuchSCo.
6 . m . b. H. I

[ in den bekannten Karlsruher |
Verkaufsstellen .

rafft S Naturreine 836°a
Badisch V/eiss - und Rotweine.

Spezialität : Selbstgezogen *

WarligräflEF Reine
. sehr bekömmlich nnd gesund .

arztl. rielf . empf., besond . Diabetikern n. Bekon -
▼alescenten. Ersatz f. d . yiel teureren Moselweine .

Krafft -Vogt, Guts- u . Weinbergebesitzer
(Bai . ökerlsii) Schallstadt (Bit Ohrlui ).

Lieferant vieler erstkl &ss . Hotels , Heil - u . Pflege¬anstalten , Konsumvereine , O^ zier-Kasinos etc .
Preisgekrönt auf mehr als 30 Ausstellungen— für Ligenbau . — — Preislisten franko . —

keine billigere Betriebskraft
als

Modell 1907 .
Viel billiger Betriebskosten

als ca. J/2—2 Pfennige j
[ Dampf und Elektrizität , pr . HP. und Stunde.

Hlutore, Lokomobilen, Lokomotiven
für

Leuchtgas , Petroleum , Benzin , Benzol ,
Ergin und Spiritus .

1

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

zu billigsten Preisen empfiehlt
«ermann Bilger , HiWr . 38,

Telephon 2447. 1102lW

krosse Badener
Geld-Lotterie

| zu Gunst , d . Hamilton - Palais
Ziehung sicher 3 . Septbr.

I 3288 Geldgew. ohne Abzug
458001

1 Hauptgewinn

200001
3287 Gewinnt

[ 258001
Günstige Vllllnger

| des Gewerbe- und Hand¬
werker -Vereins

19000 M
157 Gewinne

13500 M.
493 Gawinna

5500 l
Don PnM für sämtliche
Duf llulu Gewinnemit 80%,
Ziehung sicher 14. Septbr.

Lose beider Lotterien ä 1 Mk .
11 Lose 19 Mk . Porto und
Liste 30 Pfg. versendet das

120 .4 Generaldebüt 622Ia
J . Stürmer,

Strassburg i. E . , Langstr . 107.
In Karlsrnhe : Carl

Götz , Hebelstr . 11 /15 , Adam
[ Bruder, i . Dahringer, F.
Pecher , W. Wetz , P. Fiedler.

§

Matratzen
in jeder Ausführung lief , gut u . billig .
Fz . Steidlinger , LtssinOr. 31 .
Zahlr . Anerkennungsschreiben . 100T7*

Karussell
Schießbude iiftt».

auf die Mühlburger Kirchweih 8. u.
9 . September gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . 11559 an die
' Expedition der „ Bad . Presse " erbet .

Sehr grosse Anzahl im Betrieb !
Glänzende Zeugnisse aus der Praxis !

Motorenfabrik Oberursel A. - G.
Oberursel bei Frankfurt a . M.

16 .5 Pläne und Kostenanschläge gratis ! 4568a
Coulante Bedingungen .

Kapitalanlagen
gegen hypothekarische Sicherheit

besorgt 11314,4 .31
August Schmitt ,

Hypothekcngeschttft ,
Karlsruhe — Lessingstrasse 3 a

— Telephon 2117. —
Kostenfrei für Geldgeber .

ittl 24000 -
werde« auf ein hochrentables
Anwesen in Mitte der Dtapt :
alb » i . Hypothek von Pünkt¬
lichem ZinSzahler sofort ge¬
sucht . Sefl . Offert , unter Rr.
9207 an die Expedition der
Bad . Presse ". *

gewährt Darlehen auf Wechsel oder
Schuldscheine, Bankkredit in lsd-
Rechnung ,Beleihung von Erbschaskt»
kaust Hypotheken «nd Rest¬
kaufschillinge .

Off. mit Rückporto mit. Nr. 85H ;
an die Exp. der „Bad . Presse",
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